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Berlin,  7 . Jan . In der heutigen Sitzung des finanz-
polMsihen AuSschuffeS des Reichswirtschaftsrats legte Reichs-
stnanKmintster Wirth die Finanzlage und die Deckungsab¬
sicht« : beS Ftaanzministeriums für das vorhandene Defizit
dar. Der Etat wirb neuerdings wieder dadurch eine sehr
evfc&fiäK  Belastung erfahren , daß das Kabinett in ASwesen-

Ftnanzministers beschlossen hat, den Forderungenheit lbieS_ __ ^
der  Eisenbahner entgegenzukommen. Falls diese For-
derwnve» bewilligt werden sollten, würde sich eine Mehr¬
belastung von etwa 6 Milliarden Mark ergeben Dazu
köme« aber eventuell noch Ersatzansprüche, die die Gemeinden
und Länder aus den automatisch sich ergebenden Zusatz-
foribernngen ihrer Beamten erheben würden. Der Finanz-
minister erklärte, daß er seine Stellung davon abhängig
°l« hen werde, daß für die eventuellen Bewilligungen auch
»ieich Deckungen sichergestellt würden. Der Minister faßte
im wesentlichen die Tariferhöhungen der Eisenbahn und die
Erhöhungen der Postgebühren neben den verschiedenen
Steuern als Decknngsmöglichkeitenins Auge. Das Budget
des Jahres 1921 wird nach der Auffassung des Finanz,
winssters im dem ordentlichen Etat einen Mehrbedarf von
mindestens 7 Milliarden Mark ergeben. Ein weiterer Aus¬
bau der direkten Steuern sei unmöglich. Nach der bisherigen
Steuermethode können die endgültigem Bedürfnisse des
Reiches, namentlich «ach Festsetzuug der Entschädigung an
ine  Feinde nicht gedeckt werben, Dazu müssen neue Wege
einĝ chlagen werden. Insbesondere wird sich zeigen, daß
jede Finanzpolitik letzten Endes Wirtschaftspolitik ist. Dann
wird die große Stunlde bes Reichswirtschaftsrats gelkommen
sein. An die Ausführungen schloß sich eine lebhafte Debatte.
Von besonderer Bedeutung waren die Darlegungen von
Max Cohen über die Wiederbereitstellung wesentlicher
Mengen der aus dem Export gewonnenen Devisen

In ebnem Schlußwort faßte Georg Bernhard  als
Vorsitzenider-Äs Finanzpolitischen Ausschusses den Eindruck

iiÜ: ^ ?" Egungen des Finanzministers dahin zusammen, daß
nicht bloß die hohen Ziffern des Bedarfs, sondern beinahe
mehr noch die parteipolitischen Schwierigkeiten, die allen
Saeuerprojekten tat Kabinett und im Reichstag bereitet
jtwtaftew, das schwerste Hindernis einer wirklichen Sanierung
der̂ deutschen Finanzen seien. Daraus gehe hervor, wie
wichtig und wte dringend die Aufgabe sei. die sich gerade der
f.nanKpollttsche Ausschuß des ReiHswirtschaftsrates gestellt
habe: ein Reform Programm  für die Finanzen durch
Sachverstandlige, unberührt von den parteipolitischen Strö¬
mungen. aufzustellen. _

Erhöhung der Teuerungszulagen gesichert.
Berlin,  8 . Jan . Im Verlaufe des gestrigen Freitags

haven im Reichsftaanzministerium Besprechungen über die
Erhöhung der Teuerunaszuschläge mit den Vertretern des
Lüftchen Beamtenbund.es und der Eisenbahner-Großovgani-
sationen stattgefunben, an denen u. a. auch das Reichsfinanz-
intni!,terium, das Reichsoerkehrsministerium und das Reichs-
postmtatstertaN beteiligt waren. Diese Besprechungen führ¬
ten nach langen Verhandlungen zu einer Verständi-
gung  auf der Grundlage der im Reichsverkehrsmintsterium
mtt den Eisewbahnerorganifattonen getroffenen Verein¬
barungen, bis auf einen Punkt , in welchem öer Deutsche
Beamtenbund glaubte, seine Bedenken nicht zurückstellen zu

Es sind nunmehr die Grundlagen geschaffen für
6e§  Reichsfinanzministeriums und des

Reichskavüaetts, nachdem zuvor Verhandlungen mit den
Landerregterungen stattgefunden haben werden.

Streiks und Demonstrationen.
Die Berliner Elektrizitätsarbciter.

neuen Streikagitation bei den Elektrizitäts-
har* ?Ja Sri **. urrtaeteilt. baß zunächst inner*
halb des Elektrizitatsarbeiterverbandes ein Beschluß durch-
I5Ä1 “ ' wer den Vorstand aufforderte, die aegekr
^ausgesprochene Entlassung rückgängig «. machen. Er
^ provagierensetzt für einen neuen Streik.Magistrat hat laut „B. T." beschlossen, den Arbeitern ein
ZEres Entgegenkommen zu zeigen und die entlassenen
BetrrebLvatAmttglteder skrllichwetgend wieder einzustellen.

Der Streik bei Thyssen.
Blättermeldungen aus Essen  zufolge ist gestern die

August Thyssen-Hütte vollständig stillgelegt worden da sich
wenige Arbeitswillige meldeten. Der Streik hat auch aus

^hyssen-Zeche in Hamborn übergegrifsen: gestern ist nur
me Hälfte der Morgenschicht angefahren.
, , Vu dem Streik in Harnborn wird weiter mitgeteilt, daß
me Gewerkschaften aller Richtungen den Streik mißbilligen
^no rm Laufe des heutigen Tages einen Aufruf an die Av-
verter erlassen werden, sich auf keinen Fall an den von Un¬
verantwortlichen  angezettelten Arbeitsniederlegungen
su beteiligen.

Demonstratione« in Esse».
Essen , 8. Jan . Anläßlich der wegen der Mürzunruhen

erfolgten Verhaftung des Betriebsratsmitgliedes Schröter
von der Firma Krupp demonstrierten gestern Mittag nach der
Arbeitszeit etwa 27 000 Arbeiter und Angestellte der Firma,
eluf dem Burgplatz wurde eine längere Entschließung ver-
losen, tu der die sofortige Freilassung des Betriebsratsmtt-
üliedes gefordert und der Reaktion schärfster Kampf angesagt

Nachdem der Vorsitzende des Kruppschen Betriebsrates
die Versammlung aufgefordert hatte, ruhig ausetnander-
zugehen, fand die Demonstration ihren Abschluß.

Gegen den Kommnnistennnfng.
Die »Freiheit " fordert die Unabhängigen und die mit der

Partei sympathisierende Bevölkerung Groß-Berlins auf, der
von den K o m m u n i ste n geplanten Kundgebung im Lust
zMleiben ^ Protest gegen die Vorgänge in Flensburg fern

»Politische Hauswürste
Ber lin,  7 . Jam Die Vorgänge in der Berliner Stadt-

k̂ °E "btenverMMmlung erbrachten, wie der „Vorwärts"
endKültig den Nachweis dafür, daß Tribünenkarten

- ?§Eluhek werden müssen. Wer glauben sollte daß durch ein
solches Treiben die Arbeiterbewegung gestärkt werde werde
sich irren . Die Arbeitervertreter , die ein großes ßie7 er-
mft !"?111™' dürften sich nicht wie p o l i tisch e' Hg  n s-

Wiedas bei der kommunistischen Stadtver-

b" durch'die Schule de? Otgau?tation^ ?ga!men^ "i un? von
‘ÄwÄÄS?

Auch die „Bossifche Zeitung" übt icharse Kritik an dem
v/n ^Berliner ^ Stinkbomben .̂ "^Ed̂^ ^dnetensaale und spricht

Kommunistische Ausschreitungen in Sicht.
Wie unser Berliner Vertreter hört, hat man bet den

Regterungsnellen -den Eindruck, daß die Kommunisten es.
ickr? i>n^ ^ baFait{ "ulegen , durch Demonstrationen und Aus¬
schreitungen in ö,n größeren Städten Gärungsstoffe *ur
^orberettnng größerer Unruhen in die Apbeitermaffen hta-
einzutragen. Dte Breslauer und die Flensburger Vor-
gange sowie auch die letzten Rrbeitslosenkundgeb?nget? in

sezeigi, daß die planmäßige Verhetzung
sehr leicht zu Zusammenstößen

mit der Polizei fuhren k« ine. Für Sie nächsten Taqe sind
ron den Berliner Kommunisten auch in der Reichshauvtlstadt
Demonstrationen geplant . Nachdem die vorherigen Kund-
zEat ^ t^ i ^ rtslo'en einen ziemlich ruhigen Verlauf
f£ n; soll jetzt offenbar eine große Nadaukundgebungbe¬
absichtigt werben, die, da sie auf die Vorgänge in Flensburg
Bezug mrmmt sich insbesondere gegen die Polizei und gegen

?llle ^ ese Vorgänge weisen
M? Ivf r ' ^ u?  Kommunisten lediglich darauf

ankommt, die radikale Arbeiterschaft noch mehr in Erregung
" euC  rur Entfachung von Putschen

gegen die Rsgiernng anznsammeln.

Die Not der deutschen Wisienschaft.
b :;,® ; ' 1,' n’ 8- Die Notgemeinschaft der Deutschen
S “ W&«ft veranstaltete gestern unter der Leitung ihres
^ ^ lidenten, Staatssekretärs a. D. Schmbit-Ott. eine Sitzung
Schmibt-Ott erSfsnete den Abend mit einem warmen Appell

sesnuite deutsche Volk, mitzichelfen daran , daß die
r ^ Uienschatt vor dem völligen Zusamnienbruch be-

wahrt bleibe, der unermeßliche Folgen für die Enltnr
u*̂ V-olksgesundheit haben müßte. Der einst so

bochgeichatzte Gelehrtenberuf gehe der Verödung entgegen
Hunderte von Millionen seien erforderlich, um dem Unhe?l
mich nur rn beschranktem Maße zu steuern. Diese gewaltige

Grefte das «esanite Volk, dessen Ansehen verloren gehe,
wenn die Wisienschaft da-snnstnke. Alle Vernssstänöe. vor

'̂ Snstrie, die Banken, öer Großhandel und diemußten mrt den größten Mitteln einschreiten.
Vorsitzenden fanden unter den Teilnehmern

Sitzung lebhaften Widerhall, öer in manchem treff-
Itwen Vorschlag zur Abhilfe der örohend-n Not zum Aus-oruck kttiM.

Das englische Kreditproblem und
Deutschland.

Bo» unterrichteter Seite hört nnser Berliner Vertreter,
daß der Plan der maßgebenden englischen Wirtschaftskrcife,
Handelskredite an die Mittelmächte z« geben, in deutschen
Handels- »nb Jndnstriekrejfen sehr große Beachtung ge-
fiinden hat. Man ist darüber „nterrichtet. daß die englische
lltegiernng den Kreditplan sehr ernsthaft ins Ange gefaßt
hat nud ;» Anssicht stellt, insbesondere Deutschland unter
bestimmten Bedingungen Rohstosfkreditezn gewahren. Es
kommen aber lediglich private  dentkche Kreise in Betracht.
Eine Absicht, offiziell der deutschen Negierung einen Kredit
ejnzuräumen, dürfte in England nach den vorliegenden Mit¬
teilungen keineswegs bestehen.

Neue Gefahren im Osten.
Polen gegen Tschechen.

Paris,  7 . Jan . Man beschäftigt sich hier lebhaft mit
den polnischen Truppenanfa -mmliingen, von denen man an¬
nimmt. baß sie einen feindseligen Charakter gegen idie
Tschecho-Slowakei tragen.

Sowjetrutzland gegen Rnmänieu.
B u k-a r e st, 7. Jan . Dte rumänische Regierung Hai

die Aufmerksamkeit der russischen Regierung auf öle balsche-
m-sitahen l̂ ^ ^ ^ ^ Etalüngen . an der xumänifchen

Beginn des Wahlkampfes.
Der Beginn des Wahlkampfes gibt erwünschte Gelegen-

heit, von neukraler Warte aus auf das Getriebe herabzusehen,
bas in den nächsten Wochen dte Arbeit der Parteien umgeben
wird und mit freundschaftlichen Randglossen die Blätter zu
versehen, auf denen die Ereignisse des WablkmnpfeS für den

VM'ublikanisch-prcußischen Landtag verzeichnet werben.
a. ®1 w «ine beklagenswerte, aber nicht wegzuleugnend«

daß es den politischen Parteien in Deutschland,
größtenteils nicht gelungen ist, ihre Anhänger zn dem Be.
wnßtsein zu erziehen, daß sie eine Weltanschauung  ver>
treten. Vielmehr beurteilt die Mehrzahl der Wähler die Par»
teten nur nach ihrem Programm  ssoweii sie eS kennen)
und macht im übrigen ihre Parteizugehörigkeit von den
wirtschaftlichen  Vorteilen abhängig, die die Partei
tonen persönlich oder ihrem Beruf oder Stande zu bieten in
der Lage ist oder wenigstens zu versprechen versucht. Ein
anderer Teil der Wähler wieder folgt dem Kursstanb - er
augenblicklichen Mehrheitsmeinung und geht von dem
Svandpunkt ans . daß der liebe Gott stets mit den stärksten
Bataillonen ist. Und nur ein kleiner Teil der Parteinltt.
glieder ist in der Geschichte der Partei und der Politik über-
hailpt so bewandert und aeschult, haß seine Zugehörigkeit zur
Partei gleichbedeutendmit der Ablegung eineS Bekenntnisses
auf diê Weltanschauung ist, deren Gedanken seine Pw-rtei ver¬
tritt „Alles ist noch im Fluß , alles Uebergang» schrieben wir
rn unserer Neujahrsbetrachtung, und diese Worte scheinen
uns auf nichts mehr Anwendung ftnben zu müssen, als auf
das politi-jche Leben in Deutschland.

Unser gesamtes Partetwesen steht tat Banne der Ruhe¬
losigkeit des im Uebergang befindlichen Wirtschafts-
lebe  ns . Die Kristallisationskerne sind in dem großen Brei
wohl vorhanden , aber die immer wieder bis in ihre Tiefen
aufgewühlte fliehende Masse findet nicht Zeit genug sich nn-
auflösbar um die Kernpunkte zu lagern. In dieser Tatsache
und in dem Egoismus öer Berufe und Stände liegt der
Schlüssel für die Unistetigkeii der Entwicklung unserer poli¬
tischen Parteien und für das geringe politische Verständnis
eines großen Teiles des deutschen Volkes.

Seine Vertretung sollen die Parteien barstellen. Ihnen
liegt es ob. nicht nur Gesetze zu inachen und den ordnungs¬
gemäßen Gang öer ReichAverwaltiingSmaschine zu gewähr-
leisten, fünftem  ften MNHen̂ ewaltinen Komplex von schiwer-
wiegenden Aufgaben zn erfüllen, die nrit öer Stellung eines
großen Staates verbunden sind. Die Ansenvählten des Vol¬
kes sollten demgemäß nicht mir die geistig hervor¬
ragendsten  Zeitgenossen sein, sondern — unbekümmert
um Stand und Beruf — schlechtw-eg Persönlich ketten
darstellen. die in der Lage sind, die heute besonders schweren
Pflichten als veraniwortnngsvolle Vertrete, der Volks-
gesamtheii zn erfüllen. Statt dessen werden dte Parteien
diirch die Macht der wirtschaftlichen und Standesorganisa¬
tionen gezwungen , bei der Ausitellnng der Kandidaten Rück¬
sicht auf ihren Beruf  zu nehmen und Konzessionen zu
machen, die für das allgemeine  Wohl nicht von Wert
sind. Denn die Folge ist das Versagen vieler Abgeordneter,
die Interesselosigkeit an den Verhandlungen der Parlamente
sin einzelnen Sitzungen des Reichstags waren an wichtigen
Tagen anfangs nur sechs bis «cht Abgeordnete trotz hoher
Diäten anwesend!s und die von den Ehrlichen aller  Par¬
teien beklagte ebenso unfruchtbare wie lange Rederei. Viel¬
leicht — man wagt es kaum zu hoffen— wird die endgültige
Einrichtung des W i r tsch a fts pa r l a m en ts die ge-
wünschte und notwendige Entlastung der Politik von der
allzu starken Rücksichtnahme auf Berufs - und Standesinter-
effen herbeî ühren.

War in dieser Hinsicht vor den Preußenwahlen noch
keine Aenderuug zu erzielen, so Tollten die Parteiführer,
die doch über die nötige politische Schulung verfügen, es als
ihre Hauptaufgabe  betrachten, daß der Wahlkampf in
sachlicher  und der Notlage des gesamten Volkes würdiger
Weise geführt wird . Man mag in Einzelfragen und auch
grundsätzlich so weit sich vou einander entfernen als man
will: des Einigen de  in dieser Not des Landes und des
Volkes ist vorhanden , die Sorge  um Existenz und Zukunft
sollte den üblichen Wahlkampf mit seinen gegenseitigen Ver¬
dächtigungen und Beschuldigungenunmöglich machen. Umso
mehr, als überall , in allen Volksschichten, der Wille zur
Einigkeit und Verständigung mit der Erkenntnis der Fehler,
die überall  gemacht wurden, vorhanden ist, Graf Westarp
sagte offen, daß er Versprechungen nicht machen könne: auch
die Deutschnationale Volks-Partei könne nicht neue und bessere
Verhältnisse ans dem Boden stampfen. Und der sozial¬
demokratische  Stadtverordnete Dodenhoff  nannte
gestern in den „Neuesten Nachrichten" denjenigen einen
Jrasiesten Egoisten, der die Sicherung seiner Existenz von
Reich, Staat und Kommune erwarte". Aus allen Seiten also
ein erfreul -iicher Wandel der Anschauungen!

So sollte es schlechterdings auch unmöglich sein daß der
preußische Ministerpräsident als Wahlredner gegen die
Mtisbehörden . also einen Verwaltungszwei« des Staates,
öffentliche Befchnlbrgunaen vorbringt, und selbst der Wahl¬
kampf sollte auch einen sozialdemokmtischen Minister nicht
vergessen laßen , daß ihm mit dem hohen Amt, das ihm ohne
Anstrengung ward , auch die Pflicht erwuchs, für die Erhatz
tun « der Autorität seiner Stellung Sorge zu tragen. J -ede>-
Wahlredner sollte dessen eingedenk sein, daß e? für eine
ftnw * V 1“-” ® e‘? tritt ' "nb es verschmähen, durch
billige Schinipfexeten und zweifelhafte Verdächtigungen sicheinen Augenblicksbeifall zu verschaffen wr uungen ucy

Angesichts der W a 8 lmii d ig keit  in allen Schickten
!e„mesv e- ? Es Ueberdrusses' vor den kleinlichen Zäw

Jemen der Parteien nt, werben diese nicht genug achtgeben
tannen ans dre L>tnnmung und die Gefühle der Wählerickait
Die großen Worte verfangen nicht mehr, seitdem so viele ver°

nnd ers»lglvs gesprvchen wurden. Und 'es wirb nicht
leicht sein, dw Macht der Persönlichkeit überall so einzusetzen
wie es wunichenswert wäre. Denn so viele bernftn sind -
so wenige sind aus erwählt, Sodaß dem Wahlkampf zum ersten
rcpublikui,nchipreilßischenLandtag und seinem Ergebnis das
b^ nnmend für die fernere Gefialtung unseres lindes ' seta
Erd . mit Spannung entgegengeiehen werden kan«, JE. Gz. *
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Wahlversammlungen.
fetnf Westarp in der Dentschuationalen Partei.

Graf Westarp  sab zunächst ein Bild seiner eigenen
Persönlichkeit, unter der mau sich nicht den Tvv eines cst-
elListheu Junkers im allgemeinen Sinne vorstellen solle. Er
Kanone aus einer alten preußischen Offiziers- und Beamten-
kanrWe und habe seine politische Ueberzeugung aus der
prenWchen Tradition und der Geschichte des preußischen
Beamtentums gewonnen. In einem Orchester spielten viele
Instrumente mit und jedes Instrument bade seinen be¬
stimmten Ton. So glaube er. daß in dem Orchester des
Deutschen Reiches auch die preußische Fanfare ihr Recht halbe.

Der Redner beschäftigte sich dann eingehend mit der Kritik
an der heutigen Regierung und der Tätigkeit der preußischen
ffozlaldernokratischen Minister, er schilderte den Tiefstand
unserer Handels- und Finanzwirtschaft, die Minderprodulk-
tiou der Landwirtschaft. als die Folae des mangelnden Ver¬
ständnisses der heutigen Regierungsleiter , bedauerte , daß das
feste Gefüge unserer unbestechlichen Beamtenschaft zerschlagen
und vernichtet fei. und nahm für den alten Preußenstaatdas
Recht tn Ansprnch. daß er seinen Aufgaben in ganz anderer
Weise gerecht geworden sei. als dies unter der fetzigen
Regierung geschehe. Die bürgerliche Wahltnüdigkeit halbe
allerdings Schuld daran , daß die Vorherrschaft der Sozial¬
demokratie möglich war.

Der Redner führte weiter aus . daß auch für die Zukunft
die Einheitlichkeit und Festigkeit des Reiches nur davon ab¬
hängig sei. daß der preußische Staat stark und »«zerstückelt
erhalten bleibe, wie er von dem Hohenzollernhause geschaf¬
fen sei. sStürmischer Beifall.s

Die weiteren Ansführnngen galten der R e i chs v o l i t i k.
Auch Rer war der Redner der Anffassuna. daß das, was wir
in der inneren und äußeren Politik zu beklagen haben, nur
abzustellen sei durch die Beseitigung der Sozialdemokratie.
Er beleuchtete unsere fortschreitende Schuldenwirtschaff und
betonte, daß das deutsche Volk heute noch nicht wisse, wie
arm es eigentlich sei. Wenn erst das deutsche Volk lerne,
seine Armut aufzufaffen als eine Aufgabe, durch Svarsam-
keff und Arbeit sich wieder emporzuarbeiten , dann erst werde
die Armut ihm zum Segen und Ruhme gereichen.

In der Sozialisierung  und Kommnualisiernng
erbtickt der Redner den Untergang des Mittelstandes,
deflen Bodenftändigkeff und Familiensinn bisher eine der
besten Stützen itnseres wirtschaftlichen und sittlichen Lebens
gewesen seien. Dem Mittelstand praktische und tatkräftige
Fürsorge angedeihen zu lassen, sei eines der Hauptziele der
Deutsch nationalen Volkspartei.

Graf Westarp wandte sich dann noch besonders gegen die
Sozialdemokratie , die nicht das Reckst habe, sich Arbeiter¬
partei zu nennen. Wenn er sage, daß ohne Sozialdemo-
kratte regiert werden könne und müsse, so solle damit nicht
gesagt sein, daß gegen die Arbeiter regiert weihen solle. Der
Redner ist durchaus der Ansicht, daß die Arbeiter zur vollen
Mitarbeit in Staat und Gemeinde herangezogen werden
Müssen, und er wünscht und begrüßt es. daß auch in der
Deutschnationalen Volkspartei die Mitarbeit der Arbeiterschäff
in vollem Umfange gestatten wird.

Bei den Wählen werde die Deuffchnationale Partei mit
der Deutschen Vokkspnctei  Zusammengehen . wenn
auch bis heute die Streitfrage z:vffchen beiden Parteien noch
nicht geklärt sei, ob eine Mitarbeit der Sozialdemokratie
in der Regierung wünschenswert sei. Jedenfalls müsse ver¬
sucht werden, die Macht der Sozialdemokratie auf das Maß
zurückzudrängen» das ihrem Stärkeverhältnis im Parlament
entspricht.

t

Die Deutsche demokratische Volkspartei hatte als Red¬
ner in ihrer zahlreich besuchten Versammlung im Lyzeum 1
den Lanütagsabg. Dr . Schloß mann  gewonnen , der die
Aufgaben der Demokratie im Wahlkampfe und die Bedeu¬
tung der Prenßenwahlen behandelte. Er verteidigte die
Stellung der Demokratie gegenüber den Vorwürfen über
ihre Tätigkeit in der Regierung und .erklärte , daß die demo¬
kratische Partei alles getan habe, um den Wiederaufbau nach
dem Zusammenbruch zu ermöglichen und daß sie mit Erfolg
ans die Ausübung billiger Kritik verzichtet hätte. Er legte
ein Bekenntnis für den Einheitsstaat unter RücksschtnahE
auf die Eigenart der Stämme und Landesteile ab. beklagte
den Parttkularismus als Hindernis und erklärte , daß die
Demokratie nicht daran denke, Preußen zu zerichlagen. um
den Parttkularismus anszuschalten. ' Aus schwerwiegenden
Gründen sei an eine Zerschlagung Preußens nicht zu denken.
Mtt einer Erläuterung der preußischen Verfaffuna und der
Ansichten auf eine stärkere Selbständigkeit der Provinzen
schloß Redner seine Aussührungen.

*

Der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " zufolge ist zum
Landeswählletter für die preußischen Landtagswahlen der
Präsident des preußischen Statistischen Landesamts . Geh. Ober¬
regierungsrat Dr . Sänger,  und zu seinem Stellvertreter
das Mitglied des Statisttschen Amtes Regkerungsrat
Dr . Höpker  ermannt worden.

3 « Hatz.
Roman von Richard Heinrich Fernes.

„Amerikanisches Copyright 1919. by Carl Duncker Berlin ."
13) INachdruck verboten .)

„Einen Zutritt mtt Ihrem Wissen ganz gewiß nicht,
aber ohne Ihr Wissen und Ihre Genehmigung!"

„Das., nein , das scheint mir doch unmöglich!" erwiderte
der Notar . „Der Mensch müßte dann doch heimlich hier
eingedrungen sein, und ich wüßte wahrhaftig nicht, wie er
das hätte feriigbringen sollen. Während der Geschäfts-
siundtzn wäre es ganz ausgeschlossen, und zu einer anderen
Zeit , nächtlicherweile vielleicht — doch nein , auch bas wäre
wohl nicht möglich, denn wie sollte er seine» Weg gnommen
haben? — Auf dom Hofe hält mein Hund scharfe Wacht, und
von der Vorderseite könnte er doch auch nicht heimlich einge¬
stiegen sein. Zudem hätte ein gewaltsames Eindringen doch
Spuren Hintevlassen, die nicht ««entdeckt geblieben wären !"

„Mein verehrter Herr Doktor, es gibt sehr geschickt ar¬
beitende Verbrecher, die Wege ersinnen und gebrauchen, die
so kunstvoll anglegt sind, daß es selbst erfahrenen Augen nicht
immer gelingt , ihre Spuren zu entdecken!"

„Gewiß, ich weiß das!" gab der Notar zu. „Indessen ist
doch wohl nicht anzunehmen, daß jemand ein solches Wagnis
unternimmt — und ein heimliches Eindringen tn ein frem¬
des, gut bewachtes und verschlossenes Haus ist gewiß ein ge-
fährcktches Wagnis — daß also jemand etwas Derartiges
unternehmen sollte, um eine Sache zu entwenden, die gar
kennen Wert mehr besitzt. Ein Testament wird wertlos mtt
dem Augenblick, in dem es eröffnet, anerkannt ist und die
Erbstücke den Erben gemäß Inhalt der letztwilligen Ver¬
fügung überwiesen sind. Und das ist doch hier der Fall . Die
Erben haben einsttmmig das Testament anerkannt , haben
ihre Erbteile erhalten, angenommen und sind bereits zum
Teil in deren Besitz gelangt. Weitere berechtigte und nicht
bedachte Erben aber sind nicht vorhanden, die das Testament
kt»« ibcsugt wären. Ich wüßte somit auch nie?

Landtagskandidaturen.
Die Zentrumslifte.

Das Zentrum des Wahlkreises Hessen-Nassau hat zu den
preußischen Landtagswahlen folgende Kandidatenliste auf¬
gestellt: 1. Sanitätsrat Dr . S t e w m l e r . Ems ; 2. Amts¬
gerichtsrat Rhiel,  Fulda : 3. Abgeordneter Redakteur Her¬
kenrath.  Limburg : 4. Schreinermeister Josef Fink,  Stadt¬
rat . Wiesbaden: 8. Landwirt Knau.  Stausebach sKirchhain):
6. Arbeiter Lenz.  Niederlahnstein : 7. Frau Else Alken,
Hausfrau , Frankfurt ; 8. Edmund Schieß.  Ingenieur,
Kassel: 9. Bolksvereinssekretär Heinrich Roth,  Montabaur:
10. Oekonomierat I . Schmitt,  Mosberg : 1t. loffen für
Kurheffen): 12. Oberpöstsekretär Seb. Tragesser.  Frank-
futt : 13. Schirmfabttkant Weis Haupt,  Bad Homburg:
14. soffen für Kurhessen): 15. Krankenkassenkontrolleur
V. Fritzle,  Eltville : 16. Landwirt Joh . Reichwein,
Obettiesenbach sNaffau): 17. soffen für Kurheffen): 18. Stadt¬
verordnete Anna Müller,  Oberlahnstein : 19. Rangier¬
meister Kind,  Hachenburg : 29. soffen für Kurhessen).

Sozialdemokratische Kandidaten.
1. Haufchil .d,  Kassel : Witt  ich, Frankfurt : Ege,

Frankfurt ; Haese.  Wiesbaden : Grzeszinsky.  Kassel:
Weber , Höchst: Schreiber  Hanau.

Aus dem Stadtparlament.
Anwesend waren 5) Stadtverordnete . Den Vorsitz führte

Stadtverordnetenvorstettcr Geb. Justizrat Dr Alberti.
Bor Eintritt in die Tagesordnung mußte stch die Ver¬

sammlung nochmals mit dem Fall der Beschlußfassung über
die Gemeindeeinkomwensteuer in der Sitzung vom 3. Dez.
v. I . beschäftigen. Stadtv . v. Eck gab eine Erklärung ab,
daß stch der Aeltestenausschnßnochmals mit der Frage be¬
schäftigt und festgestellt habe, daß die von ihm in der letzten
Sitzung beantragte Aenderung des Protokolls auf,  einem
Mißverständnis beruhe. Der stellv. Stadtverordnetenvor-
stttier Gerhardt habe in der fraglichen Sitzung doch den Vor¬
schlag gemacht, im Laufe der nächsten Woche eine Versamm¬
lung einzubernfen. und deshalb unterbreite er dem Plenum
einen Antrag: durch den das Protokoll entsprechend rtchttg
gestellt wird. Dabet wolle er feststellen, daß er nicht die Ab¬
sicht gehabt habe, dem Stadtv . Gerhardt eine falsche Aeußeruwg
m unterstellen, als dieser in der letzten Sitzung stch darauf
berief, daß er zur Einberufung einer Versammlung für di«
kommende Woche bereit war . Die Versammlung nahm von
dieser Erklärung Kenntnis und stimmte dem Antrag auf
Richttglstellung des Protokolls zu.

Der erste Punkt der Tagesordnung betraf einen An¬
trag des Aeltestenausschuffes. den Beschluß der letzten Ver¬
sammlung irber die Besoldungsoorlage einer Nachprüfung
zu unterziehen . Nach dem Bericht des Stadtv . Dodenhoff
hatte der Magistrat dem Aeltestenansschuß einen Antrag
unterbreitet , die Magistratsvorlage , die die Errichtung von
drei Verwaltnngsdirektorenstellen und ffinf Bürovorsteher-
stellen vorsieht, wiederherzu stellen. Nach Prüfung der Sach¬
lage habe sich der Aeltestenansschuß entschlossen, diesem
Wunsche beizutreten. Im übrigen bl eilte die Bttoldnnas-
ordnung wie beschlossen bestehen. Weiter steht der Aeltesten-
ausschuß in der jetzigen Behandlung der Stellenibesetzung
eine Gesahr der Günstlingswirtschaft und schlägt deshalb
vor, die Einstellung und Eingliederung von Beamten erst
nach Anhörung des Personaldezernenten durch den Magistrat
vorzunehmen und Ansprüche und Beschwerden dem Staöt-
verordnttenkolleainm zu unterbreiten . Die Bvrschläge des
Aettestenausschusses seien mit Zustimmung aller Fraktionen

Nach einer kurzen Erklärung des Stadtv . R om e l e i t,
daß er den von ihm im Organisationsausschuß ve-tretenen
Standpunkt verlassen habe, und sich nnnmehr dom Stand¬
punkt des Magistrats anschließe, daß er aber eine Nachprü¬
fung der Ein gruppte rung in die BeamteniklasseN erwarte , so¬
bald die neue Vorlage der staatlichen Besoldungsordnuna die
geeignete Grundlage gäbe, und nach einer Erklärung des
Stadtv . Kascha «, baß sein Antrag aus Schaffung nur einer
Direktorenstellung nur aus sachlichen Gründen geschehen sei,
wurde dem Antrag des Aeltestenausschnsscszugestimmt.

Ueber die Beihilfe für die Erwerbslosen  er¬
stattete Stadtv . Kaschau  Bericht . Das Gewerckschaftskartell
habe vor Weihnachten den Antra » gestellt, den verheirateten
Erwerbslosen eine einmalige Weihnachtsbeihiffe von 225 M„
den unverheirateten eine solche von 180 Mark zu bewilligen.
Der Magistrat habe angesichts der Notlage beschlossen, in
dringenden Fällen besondere Nnierstützuna zu gewähren,
und zwar mindestens in der Höhe einer Wöchenzahlung bis
zum Betrage von 228 Mark für Verheiratete , von 150 Mark
für Unverheiratete. Die Unterstützung sei vorschußweise ge¬
dacht und solle bei einer vom Reiche angeordneten Erhöhung
der Unterstützungsgelder wieder in 'Abzug gebracht werben.
Der Finanzausschuß trat diesem Beschlüsse bei mtt der Be¬
dingung. daß der Abzug nur insoweit Anwendung finden
solle, .als diese Erhöhung rückwirkende Kraff erhalte Die

manden, der ein Interesse daran haben könnte, das Testament
verschwindenzu lass au. Die Erben unstreitig nicht; denn
für die ist doch gerade das Vorhandensein des Testaments
ein Gewinn ! Es liegt also gar keine Logik darin , das
Testament zu entwenden wie — ich bitte, es mir nicht übel
zu nehmen —, ebensowenig in der Annahme, daß es in böser
Absicht entwendet wäre. Vielleicht ist es doch noch im Schrank
und nur meinem Auge entgangen!" Er wollte sich erheben,
um nochmals in dem Schranke nachzusehen.

Moser aber legte mit sanftem Druck seine Hand auf des
Notars Arnt, ihn von seiner Absicht zurückhaltend.

„Bevor Sie sich der Mühe einer mehrmaligen Durch¬
forschung des Schrankes unterziehen, die, ich bin ganz sicher,
ergebnislos verlausen würde, wollen Sie die Güte habe«,
meine Antwort auf Ihre Auseinandersetzung anzuhören , die
ich in Form einer Annahme geben möchte!"

„Bitte ." nickte zustimmend der Notar.
„Ich setze den Fall unter den Personen , die an dem

Nachlasse des verstorbenen Rentners Wiegand beteiligt sind,
befände sich eine, die einen großen, ja den weitaus größten
Teil des ihr überwitzsenen Erbanteils zu Unrecht empfangen
hätte, und zwar infolge Anerkennung einer geschickten und
geglückten Fälschung. Bestände dieser Fall nun tatsächlich,
so wäre dadurch die Frage gelöst, wer ein Interesse am Ver¬
schwinden des gefälschten Testaments besäße, nämlich die
Person , die zu Unrecht einen größeren Erbteil empfangen
hat, als ihr nach dem echten Testament vermacht ist. Für
diese Person wäre es von dem allergrößten Interesse , nicht
nur das echte, sondern auch das gefälschte Testament beiseite
zu schaffen, um das letztere einer Prüfung zu entziehen!"

„Allerdings, in einem solchen Falle wäre eine Person ge¬
geben. die am Verschwinden des Testamentes, wenn dieses
wirklich gefälscht wäre, ein lebhaftes Interesse besäße!" sagte
der Notar - „Ich wüßte jedoch kttne wie in Ihrem ange¬
nommenen Falle gedachte Person unter den Erben zu finden.
— Hm! — Wirklich nicht, ich finde keine. — Doch halt ! —
Wnr einer käme .in Betracht, der Unrechte Erbe m  jein.
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durch die Beihilfe erforderliche Mehraufivenduua. betrage
22k 000 M., von denen 50 000M. durch die Stadt gedeckt würden.

Stadtv . Glücklich  trat für die Vorlage ein. richtete
aber an den Magistrat die Mite , bei Reich, Regierung und
Städtetag darauf hinzuwtrken. daß die Erwerbs losen fürsovge
in anderer Weise, durch Arbeitsbeschaffung und Erwerbs-
losenverächeruug geregelt werde.

Stadtv . Pseisser  lSoz .) trat dafür ein. daß die ge¬
währte Unterstützung nicht in Abzug gebracht werde, denn
sonst sei den Erwerbslosen nicht gehoffen.

Stadtv . Kettenbach  stellte für die nächste Sitzung
praktische Vorschläge seiner Partei zur Schaffung von Ar¬
beitsgelegenheit in Aussicht.

Hierauf wurde die Vorlage mtt dem Antrag auf Verwei¬
sung des Antrags Pfeiffer an die FinanzLommission ange¬
nommen.

Dem Vokkshochschulbnnd wurde ein Zuschuß von 12 000
Mark zur Deckung des eventuellen Fehlbetrages bet Veran¬
staltung des ersten Winterlehrganges nach dem Bericht .des
Finanzausschusses sBerichterstatter Lieser)  bewilligt.

Für die Errichtung einer Tnberkulosen-Fürsoraestelle
(Beratungsstelle) wurden 20 000 Mark genehmi-at. lBericht-
erstatter Bauer .)

Zu Reklamezwecken für die Hebung des Kur- und Fre-m-
denverkehrs wurden vom Magistrat 800 000 Mark anaefor-
dett . Der Finanzausschuß sBerichterstatter Greifs)  war
dem Antrag einsttmmig beigetreten.

Stadtv . Schubert (USP .) lehnte die Forderung ab.
indem er von der Hebung des Fremdenverkehrs während der
Besetzung keine Besserung erwartet , und hätte die Summe
lieber für die Tuberknlosenbekämpfuna verwendet gesellen.

Stadtv . D o den h o f f bedauerte, daß die Stadtverwal¬
tung andere günstige Gelegenheiten versäume, für die Stabt
Propaganda zu machen, so beispielsweise anläßlich der letzten
Mieterbewegung, wo kein Mitglied der städtischen Verwal¬
tung anwesend gewesen sei.

Stadtv . Witte  erklärte keine großen Erwartungen an
den Erfolg einer großzügigen Reklame knüpfen zu können.
Auch sei es nicht wünschenswert, ein Lurusbad zu schaffen.
Wiesbaden mutz als Bvlksbad sich durchsetzen. Er !sttmme Mr
die Vorlage , weil dadurch Ausisicht bestehe, dem mittlere»
Gastwtrtsgewerbe zu helfe«.

Stadtv . Kettenbach  sprach gegen die B-orlage.
Daraus wurde der Antrag des Magistrats aeaen dir

Stimmen her Unabhängigen angenommen.
Für Neuanlagen btt dem Städt . Elektrizitätswerk wnr>

den 960 000 Mark bewilligt, davon 450000 für maschinelle
Einrichtung und 500 000 Mark für Beschaffung von Zählern.
Mtt der Bewilligung ist kein Risiko verknüpft, da es sich um
werbende Anlagen handelt. sBettchterstatter Schröder .)

Ein Antrag des Magistrats auf Erhöhung der Miete« für
Elektvizitätszähler, um die Unkosten ttniaermaßen zu
decken, wurde ebenfalls genehmigt. Die Erbölnrna beträgt
25, 50. 100 und 200 Pfg. je nach Zählergröße sBettchterstatter
Schröder .)

Ebenso wurde der Erhöhung der Paufchaffätze für
Treppenbeleuchtung um etwa 83% Prozent zugestinmnt. (Be¬
richt«'Matter Schröder .)

Für den Umbau des „Rheinhotels '" als Ber»
w a l t u n g s a eb  8 n d e werden weitere 250 000 Mark be-
nöttgt . Die Vorlage wurde nach dem Berichte des Stadtver¬
ordneten Hildner  angenommen.

Für die Erweiterung der Apotheke  und Schaffung
ttnes Raumes für die Bibliothek im st 8 dtischen
Krankenhaus  werden 20 200 Mark angefordert. Auch
diese Bewilligung erfolgte nach dem Bericht des Stadtver¬
ordneten Reichwein  ohne Widerspruch.

Der nächste Punkt betraf die . ^
Ncnorganisatvin des Magistrats.

Geh. Justizrat Alberti  erklärte namens des Aeltesten-
ausschuffes, daß sich dieser mtt der Frage ttngehend besthästigt
habe und daß sie auch in den einzelnen Fraktionen be¬
sprochen wurde. Man stt zu der Ueberzeuanng gekommen,
daß die Nenorganisatton dringend erforderlich stt. Man dürfe
nicht davor zurnckschrecken, neue Stellen zu schaffen, da es
sich darum handle die Berwaliungsgeschäffe in geordnete
Bahnen zu bringen. Nach dem Vorschläge des Magfftrats
soll die Kurdirektorstelle nicht nrehr besetzt wi'rden. Dagegen
ist ne« z« besetzen die Stelle ttnes techntschen Beigeordneten
anstelle des verstorbenen Bergeordntten Petri , ferner zwtt
Stellen von besoldeten Stadträien » die Stelle eines Stadt-
medizinalrats sStadtarztes ) und ttnes Stadtschulrates für
die höheren Schulen, der Mitglied des Magistrats sei« müsse,
die Stelle eines Verkehrsdirektors und voraussichtlich auch
die Stelle ttnes Direktors des statistischen Amtes, da der
gegenwärtige Inhaber der Stell « schwer erkrankt sei. In
Vorbertttung ist wttter noch ein Vorsteher des BolkAbil-
dungsgmtes : doch sei die Sache noch nicht spruchreif.

Bei der Ilbstimmung wurde der Antrag Deuffch abgelehnt,
die S chgffung ttnes Stadischulratspostens mit 28 gegen
19 Stimmen angenommen und schließlich die ganze Magi¬
stratsvorlage mit überwiegender Mehrhttt angenommen.

Schluß der Sitzung 6 Uhr. _ _ J . H.

vorausgesetzt die Angaben Ihres Klienten, dir Ansprüche ver
Geschwffter Wiegand wären ttchkig, nämlich bann -er Vater,
der Herr Wiegauid in Kassel!"

„Ganz richtig, Herr Doktor ! Jetzt betreten St « Ne
Fährte , auf der ich mich schon befinde, und die ich für die
richttge Hatte. In der Annahme, daß dies die richtige Fähtte
ist, bin ich auch'durch"Ihre Mitteilung bestärkt''worden-"

„Durch meine Mitteilung ?" fragte >der Notar erffiaunt.
„Ich wüßte nicht, daß ich Ihnen eine bezügliche Ntitteilüng
gemacht hätte, die Sie berechtigt, Herrn Wiegand tu Kassel
als Unrechten Erben anznnehmcn."

„Sie wiffep es nicht, und doch taten Sie es!" erklärte
Moser. „Wollen Sie sich, bitte, erinnern , daß Sie mir er¬
zählten, Herr Wiegand in Kassel hätte Ihnen Andeutungen
von einer krankhaften Geistesveranlagung seines Sohnes
gemacht, daß dieser an sogenannten ffxen Idee « leide!"

„Allerdings, das teilte Herr Wiegand mir mtt !" be-
krästilgte der Notar seine vorhin gemachte Mitteilung.

„Diese Angabe des Herrn Wiegand ist ettownen, und
zwar zu dem Zwecke, Aie Glaubwürdigkeit seines Sohnes
Ihnen gegenüber herabzusetzen. Herr Wiegand hatte eben'
die Möglichkeit ins Auge gefaßt, daß sein Sohn nach dem
Ableben seines Großvaters sich mit Ihnen in Verbindung
setzen könnte, wie es ja auch geschehen ist. Er hat durch die
Angabe von ttner krankhaften Einbildungsfähigkttt seines
Sohnes btt Ihnen eine Befangenheit erregen wollen, mit
anderen Worten, er hat Sie , Ihnen selbst unbewußt, un¬
günstig beeinflussen wollen für die Entgegenahme einer
etwaigen Behauptung seines Sohnes bezüglich der ersten
Testamsntsaufnahme, die sicher die erste und einzige ge¬
wesen ist."

sFortietzung folgt.)
TRMmSftSGE
Malliv Gold,gellenipelti/.M.30.—an.

Enorme Auswahl.
B OK , Kirchgasse 70.
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Vorlegung der Steuerkarten NM einer in der vor-
riesenden Ausgabe enthaltenen Bekanntmachnna der Stadt.
Fteuerkaffe werden alle Steuerpflichtigen . die ihre Steuer-
schuldig-keit durch Verwendung von Steuermarken entrichten,
aufaefordert , ihre Steuerkarte zwecks Verbuchung der ein ge¬
klebten Markenwerte der Steuerhebestelle — altes Museum.
Zimmer 48 — vorzulegen . Die Borleauna der Steuerkarten
hat zu den bekannt gegebenen Terminen zu erfolgen.

Eröffnungsfeier der Volkshochschule Wiesbaden . Mr die
feierliche Eröffnung der Volkshochschule hat der Magistrat
dem Volkshochschnlbund den Festsaal des Rathauses zur Ver¬
fügung gestellt. Der Festakt findet am Sonntag , 9. Januar,

' vormittags 11 Uhr statt . Die Bedeutung der Volkshochschul-
bewegung für die Zukunft unserer Nation verlangt , Last die
Volksgemeinschaft in ihrer Gesamtheit starken inneren An¬
teil nimmt an dieser Bekundung deutschen Geistes und sich
bewützt zum Träger dieser großen Idee macht. Der simultane
und völlig unpolitische Charakter der Wiesbadener Volks¬
hochschule schließt jedes Mißtrauen aus . Es seien daher zu
der Eröffnungsfeier nicht nur die Hörer und die Mitglieder
des Volkshochschulbundes , sondern alle Volkskreise , näment
lich auch die Körperschaften und Behörden , herzlich ein-
aeladsn . — Ueber das Belegen der für den ersten Lehrgang
angekündigten Arbeitsgemeinschaften scheint trotz mancherlei
Hinweise immer noch Unkllarheit zu herrschen . Borkenntnisse
werden nicht vorausgesetzt . Der Volkshochschüler soll nnr ge-
künden Menschenverstand mitbringen uird den festen Willen
sich ernstlich mit geistigen Fragen zn beschäftigen. Jeden
Abend zwischen 6 und 7 Uhr bis einschließlich Samstag.
8 Januar .-kann jedermann Querstraße 4. Erdgeschoß, sich für
regend eine Arbeitsgemeinschaft einschreibe« lasse« . Die An¬
meldung kann auch schriftlich erfolgen bei Dr . Reich wein
Moritzstraße 27. In jeder Arbeitsgemeinschaft ivird natür¬
lich nur ein Thema behandelt . Das Verzeichnis der Arbeits¬
gemeinschaften kann in jeder Buchhandlung eingesehenwerden-

Heizberatnngsausstcllnug . Während von dem Magistrat seit
dem Jahre 1917 nur eine HeiZberatnna für Zentia 'hennnge -i
eingerichtet war , ist diese Heiztzeratuna setzt unter Leitung
des Maschinenbauamtes erheblich erweitert worden Wie
aus der in dieser Nummer ersichtlichen Bekanntmachung lxr-
voraeA . ist im Kohlenamt im alten Museum eine kleine
Ausstellung eingerichtet worden , die noch erweitert werden
!oll Und welche nicht nnr Brennstoff sparende Einrichtungen
zeigen soll, sondern auch die Handhabung her Feuerung Zu
dreien, Zwecke werden jeden Nachmittag zwischen 4 und « Uhr
lmrt Ausnahme Dienstag und Samstags Personen anwe 'end
,er« welche das an frag ende Publikum mündlich sowohl über
die Einrichtungen selbst als auch besonders über die Feuerung
«nt den verrchiedenen minderwertigen Brennstoffen nnter-
nchten und ihnen zugleich Ratschläge geben . welche Maß¬
nahme« in den Wohnungen zu Ersparnissen getroffen ,yer-
?' en  9 nnen - . wird beispielsweise an bestimmten Tagen
wweilig, gezeigt werden , wie man mit Koks. Koksgrus . Torf,

raunkohlen usw in den verschiedenen Ofenbauarten und
rm Herde avbelten kann usw.

Auszeichnung eines Wiesbadeners. Eine in der jetzigen
Zelt sehr leltene Beförderung ist dem Astronomen Dr
Kaiser  von hier zuteil geworden, der in diesen Tagen
I^ u ĥrenoollen Ruf an die erste Assistentenstelleder neu zu

^-tern -^ Wetter - und Seewarte der freien Stadt
±cnm erhielt . Dr . Kaiser , ein geborener Wiesbadener.

studierte tum 1910 bis 1914 an der Universität Heidelberg
Astronomie , Mathematik und Physik und machte nachdem er
m,on während seines Studiums Assistent der Königstlths-
sternwarte bei Heidelberg war . im Juni 1914 sein Toktor-
examen mit dem Prädikat Summa cuni laude In seiner
neuen Stellung bat Dr . Kaiser zunächst die Äufgabe das
obengenannte wiffenichaftltche Institut cinrtchten zu helfen

Die neuen Geschäftsräume der Dresner Bank Me aus
dem Anzeigenteil ersichtlich, Hat die Dresdner Bank nach
vollendeten , Umbau ihre Geschäftsräume in ihr eigenes
«aus , Wilhelmstraße 1. Ecke Rheinstraße , verlegt , über dessen
zweckmäßige Einrichtung wir in Kürze genauer berichtenwerden . -

Bayerische Briefmarken im ganzen Reich. Bayerische
Briefmarken werden letzt im ganzen Deutschen Reich aus-
gegeben. Bon den Stücken zu 4, 8. 10 und 29 M der letzten
Bayernausgabe hatte die Bayerische Postverwaltuna einen
w großen Vorrat Herstellen lassen daß er wohl geeianet ist.

Mangel an Briefmarken der höheren Werte im alten
Neicĥ poimebwt obzuhelsen . Sie werben deshalb demnächst
auch her Postanstalten außerhalb Bayerns verwendet Die
ehenraligen bayerischen Marken mit dem Ueberbruck ,Deut-
Iches,Reich " sind auch schon bisher im ganzen Reichsgebiet
zur Freimachung von Sendungen gültig.
<< Anqcstellten -Knndgebnng wird am Dienstag , den

flr6ett6~ ? in der Aula des Lyzeums f am
schlotzplatz stattfinden . Neben Frl . Berta Heimibevg-Essen

EGzeichneten Rednerin . wird der Bnndesvorsteher
des G. D A.. Herr Gustav Schneider -Leipzig über „Die Be¬
deutung der Einheitsgewerkschaft für die Annestelltenbewe-
gung ivrechen. Gustav Schneider , der als Mitglied der

« "? '? ^ iammlnng die besonderen Angestelltenvertretnngen
^ ^ r -ebsrategesetz dnrch>etzte. gilt als der bedeutendsteAnacstelltensuhrer unierer Zeit.
.„ . . .^ " ' reliaiöse Erbannng . Diesen Sonntag 9. Jan ., nach¬
mittags 8 Uhr i'pncht Herr Prediger  T s chi r n im Bür
gerlaale des Rathauses über ein Thema , welches dem dent
schen Volke auf dem geistig-kulturellen Gebiet die höchsten
Znknnftsaufgaben verheißt , nämlich über : Deutschlands
religiöser Messrasberuf. — Zutritt frei für Jeder,mann.

Warnung vor einem Hoteldieb. Am 2. Januar ist in
Mainz ein unbekannter Hoteldieb g'ifaetreten Er mietete
dort rn nnem Hotel ein Zimmer und verübte gleich darauf
e,nen Einbruch . Es fielen ihm mehrere Anzüge in dt»
Hände . Der Dieb ist unaeiäbr 2.3- 80 Jahre alt . mittelgroß
schlank, hat hageres blasses Gestcht, vermutlich dunklen
Schnurrbart und dunkles Haar . Er trägt schwarzen Ueber-
zieher und dunklen weichen Filzlmt Er war im Besitz eines
kleinen dunkelaelben Segoltuchkofsers mit einem Henkel und
Zwei «eitenschlössern. Die diesigen Hotels werden vor dem

gewarnt . Bei seinem etwaigen Eintreffen hier
bittet die menge Kriminalpolizei um Mitteilung.
,,, Stanscsamts -Nackrichten von, 7. Januar . Sterbefällc
(l s " '5.®!-e,n cl'«" Wilbelmnie Sorg . 21 Jahre ; Rentner
5 Monate d' l4 '* a6re- ’(m 6- 3a ». Kind Anneliese Schäler.

Kurhaus , Theater » Vorträge , Vereine «stv.
« z ^ - l?0 6 t Wiesb  a d c !I. Heute Samstag , den
» * •’ 'J n¥r baS  Gastspiel der Kammersängerin Frau Martha
Mfter -Burckarb statt . Zur Ausführung gelangt nicht „Aida",
sondern wie «rsprünglick angegeben „Tristan und Isolde " mit
Frau Lesfler-Burckard als „Isolde ". Herr Mann bat wegen Er-
tianning ^ ab sagen müssen und singt daher Herr Streib den
„Tristan _ Die Auftubrung beginnt bereits um 5%  Uhr Die

-̂ " en behalten st,re Gültigkeit. - Um vielfachen
S 11* begenen. teilt dir Intendantur mit, daß die nächste
Aufführ ung der Gesangsvoffe „Rodert und Bertram , die lustigen

Vagabunden . am Samstag , den 15. d. Mts ., bei aufgehobenem
Abonnement stattfinbet tAnfang 7 Uhr). Der VorvEmst bei
gmnt Sonntag , den 9. d. Mts . - In der 7m Sowttaa den a
^sEL "-r^Eftllbenden AuMSrung von Mozmts .Don ti,' :
S ^ ulTnfSa . - <tn'8 X’om  Lanöestbeater in Prag als Donna
„ 1tJ -? t ®UP » 99Zorßert Sonntag , den 9. Januar , nachm.

E «roßen Kannosaal das 1. diesjährige Konzert statt.
tfiTÖ.unter Leitung seines langjährigen Dirigenten.

MKrr 'ettors Heinrich Langen aus Rwinr. „Die Allmacht" von
l y  mlt Tenorsolo und Chore von Silcher. Kemvter. Werth.
Dummer und stein Hauer uiw. zum Bortrag bringen Als Solisten
und Gevtrude Geyersbach, Fritz Scherer, Ater. Kivni's und Arthur
Rother gewonnen. Näheres bezugl. der Eintrittskarten ist ans der
Anzeige m heutiger Nummer und ^ >us den Plakaten ersichtttch
L nr^ 1 ^ T dlm Sonntag , öen 9. Januar , um
^Ä ^ -?bends. findet in der Bergkirche  die dritte und letzte
Lickthildvredigt „Der deutsche Psalter " statt. Die herrlichen Bist

dem berühmten Nteister Franz Staffen Die Ge¬
sellschaft „Bildung und Streben " hat durch die BorfübrungM ihrer
Überaus schonen und eindrucksvollen LichtbildprediMen Das
Leben Jesu ^und „Die Nachfolge Jesu " die herzlicĥ AnerkenEa
?ou,-vstlcii scite " erfabren Die dritte Lichtbstdvreötgt „Der
deutsche Psalter wrrd sich den vorangegangenen würdig anveiben.
Der Eintritt beträgt 1.80 Jl.  Weiteres im Anzeigenteil.

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
^ H ûte Samstag beginnen die anläßlich des

Tiährigen Bestehens des Thaliatheaters arrangierten Festvor-
stelllingen mit der Aufführung des gewaltigen historischen Prunk-

."Awna Boleyn . e,n Filmwerk, wie es die internationale
? .EEsmelkunst bisher nicht aufzuweifen batte. Der Film behandelt

GEckste der Backerstockter Anna Bolevn. die 1586 im Tower
äW ©otttn dev dämonischenenglischen Königs H-ein-

wurde. Ti« Hauptrollen svielen Hennv Porten
Den Festprolog in der Abendvorstellung

t[>mfer §*m  ^ uöof  ° nTI0' langiahriges Mitglied des Residenz-
Di? Walhalla -Lichtspiele bringen den 3teili«en indischen Fstin

"Du- Üieblingsirau des Maharadscha" mit Gunnar Tolnaes Der
erste Teil gelangt ab heute, der zweite Teil ab Donnerstag . 18. rmd
der neue dritte T«,l ab Dlenstag . 18. Jannar zur Auiftihrung.

Kinephon-Tkeater führt der neue gewaltige Film Der
Richter von Zalamea die Zuschauer in bas alte Spanien Eine
^Ende glut - und leidenschaftvollc Handlung rollt sich innerhalb

Rahmens voll dusterer Romantik ab. Heitere Bilder be¬schließen das glänzende Programm . vcueu . onver oe-
D' e Odeon-Lichtspiele bringen auf allgemeinen Wunsch noch-

f eä  bekannten Ullstein-Romans von Werner
Än y & Swt *' 11“ ” ausgezeichneten Maria Wiöal-Fil .q

Heffen-Naffau und Umgebung.
Dotzheim.

. ^ ELerhilfe . Auf Veranlassung der Ortsbeüöröe fand
im Rathanssaale eine Versammlung statt, in der beraten
wurde , welche Wege zum Zwecke der Kinderhilfe am besten
einzuschlagen ,eien Vertreten waren fast alle Kreise der
AEEinde Nach längeren Beratungen einigte man sich
schliestlich dahin , bap  zunächst eine durchgreifende Haussamm¬
lung ltattflnden soll, und cs im Ueb-ngen wünschenstvert sti
wenn die Vereine außerdem noch Wohltätiakeitskonzerte
u. dergl . veranstalten wurden . Es soll jedoch den einzelnen
Vereinen uberlaisen bleiben , in welcher Weise sie dies am
besten ein richten , sämtliche Anwesende, zirka 45 Personen,
erklärten ,ich bereit , bei der Hanssammluna am 16. Januar
niitzuwirken , auch helfen sicher sonst noch viele dabei Ein
gewählter engerer Arbeitsansschuß besteht aus den Hemen
Bürgermeister ^ sporkSorst . Beigeordneter Müller . Oberförster
Gstlsmacher sekan Balzer . Pfarrer Becker. Rektor Weber.
Lehrerin Binz und Gewerkschaftsvertreter  Ernst Schwtdt.

Mein erster Inventur - Ausverkauf
. . . . . . .

nach einer Pause von fünf Jahren bietet in altbewährter Weise die gleichen Einkaufsvorte/ie wie ehedem

Moderne Konfektion, erprobte Qualitätsware, billige Preise
. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
sma auch heute wieder die besonders hervortretenden Merkmale meiner Angebote.

Ausser Damenbekleidung SSS.‘. “ Ci ' ÄS 1; Einseguungs- u.Prflfuugskleider.

S . GUTTMANN
4080

Inventur -Ausverkauf.
'Z enlr AT" k! Ul  enci*8t  Samstag, 15. Januar. Ich habe für diesen Ausverkauf grosse Bestände meines Lagers im Preise erheblich herabaeseirt

und madie besonders darauf aufmerksam, dass es sid. nur um Qualilalswareu in bester Verarbeitnng handelt , » eine Kunden LnTtan Ä £

Herren - und Knaben - Kleidung
durdi ausgiebige Ausnützung dieser Veranstaltung ausserordentlich vorteilhaft decken.

Heinrich Wels
Kirchgasse 64 , gegenüber Maurifiusplatz.
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Seite 4 Wiesbadener Nenefte Nachrich ten Gamstag, 8. tzamrar 4MB
DieWLHle. Die Langfinger finb auch hier an der Arbeit.

So wurde vor kurzem ein Hammel gestohlen und einem
Landwirt sämtliche Wurst von zwei geschlachteten Schweinen
a«S der Kammer geholt. während die Iran im Stalle das
Meh fütterte.

Sonnenberg.
Die Turngemeinde hält am Sonntag, den 9. Iran., nach¬

mittags 8 Uhr. tat Vereinslokal zur Krone ihre diesiahrige
Jahreshauptversammlung ab. Wegen der Wichtigkeit der
Tagesordnung (Erhöhung der Vereinsbeitrügei wird um
zahlreiches Erscheinen gebeten.

m*. Mainz, 7. Jan . Todesfall.  Der frühere Gar¬
nisonsverwaltungsdirektor in Mainz , Major a. D. Rudolf
Strecker,  der Vater des Präsidenten des hessischen Landes¬
amtes für das Bildungswesen. Dr . Strecker, ist hier im Alte«
von 75 Jahren gestorben.

* Hochstätten, 7. Jan . Der Zahn als Todes¬
ursache . Dem Gastwirt W. Theobald geriet beim Kassee-
trinken ein künstlicher Zahn in die Luftröhre und blieb
stecken. Der Mann starb im Kreuznacher Krankenhaus wäh¬
rend einer sofort vorgenommenen Operation in den Händen
der Aerzte.

* Andernach, 3. Jan . Münzenfund.  Auf dem Ge¬
ilände für Kleinsiedelungen fanden Arbeiter bei den Aus¬
grabungen einen auherordentlich gut erhaltenen gelbglasier-
ten Tontopf, der weit über 1000 kleinere und grünere Mün¬
ze» aus der Zeit von 1500 bis 1600 enthielt. Einige Münzen
zeigten den Adler des „Heiligen Römischen Reiches deutscher
Nation". Vielleicht handelt es sich um ein Stück aus dem
sagenhaften Schatze von St . Thomas.

* Gelnhausen. 7. Jan. Raubmord.  Hier wurde in
seiner einsam gelegenen Wohnung, an Händen und Füßen

gefesselt, ein76jähriger Mann  ermordet aufgefuniden.
Da Wertpapiere umherlagen, wird Raubmord angenommen.

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag , den 9. Januar (1. nach Epiph .).

Marktkirche. 19 Uhr: Psr . Schußler. - » Uhr: Psr . Philtpxi . — Die
Kirchensannnlung ist für die Heidenmtssion bestimmt.

Bergkirche. 10 Uhr : Psr . Grein. — Kindergotiesdienst 11.80 Uhr: Pfr.
Grein . — 5 Uhr : Psr . Diehl . — Kirchensammlung sür die Heidcnmisston . —
Taufen und Trauungen : Pfr . Grein . Beerdigungen : Dekan I) . Beesenmeyer.

Lntherkirche 19 Uhr: Pfr . Hofmann sAbendmahl). — KtndergotteSbienst
11.89 Uhr : Konsistorialrat Korthencr . — 5 Uhr : Vikar Knodt . — Sammlung
für die Mission . — Dienstag , abends 8 Uhr : Bibelstunde : Psr . Hostnann.

Riugkirche . 19 Uhr : Pfr . Philippi . — Jugcndgottesdienst 11.89 Uhr : Pfr.
D - Schlosser. — 5 Uhr : Psr . Schmidt . — Kirchensamml . für die Heidenmission.

Paulinenstift . 19 Uhr : Pfr . Held. — Kindergotiesdienst 11.89 Uhr.

Katholische Kirche.
1. Sonntag »ach Erscheinung des Herrn . — 9. Januar 1981.

Psarrkirche znm hl. BonIfatinS. Hl. MessenS.45 und 9.39 Uhr. Hl. Messe
mit Predigt und hl. Kommunion der Knaben und Mädchen 7.18 Uhr . Kinder,
gottcsdiensi (Amt) 8.15 Uhr . Hochamt mit Predigt 10.15 Uhr . Letzte hl . Messe
11.45 Uhr . Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht . AbendS 9 Uhr An¬
dacht (348). An den Wochentagen sind die hl . Ptesscn um 9.89, 7.19, 7.49 und
9.89 Uhr,- 7.49 Uhr sin» Schirlmesfcn. Montagabend 9.15 Uhr gestiftete An¬
dacht für die armen Seelen (888). — Beichtgelcgenhcit : Sonntagmorgen oon
5.45 Uhr au , Sanistag nachm. 8.89—7 und nach 8 Uhr : an aücn Wochentagen
nach der Frühmesse.

Maria -HIls-Psarrklrche . HI. Messen um 9.89 und 8 Uhr ,gemeinsame hl.
Kommunion der Frauenkongregation ): Kindergotiesdienst fhl . Meste mit
Predigt ) um 9 Uhr , Hochamt mit Predigt um 19 Uhr : nachm. 2.15 Uhr
Christenlehre und Andacht. An den Wochcnagen find die hl . Mesten um
9.45, 7.49 und 9.39 Uhr . Beichtgelegcrrhcit : Sonntagmorgcn von 8 Uhr an,
Samsag von 4—7 und nach 8 Uhr . Samstag , 8 Uhr : Salve.

Psarrkirche znr hl . Dreifaltigkeit . 9.89 Uhr Frühmesse , 8 Uhr zweite hl.

Meste, 9 Uhr Kindergotiesdienst(Amt), 10 Hochamt mit Prebtgi, nachmittag«
2.15 Uhr Christenlehre und Andacht, abends 5 Uhr Andacht per HI. Familie
(Nr. 848). An den Wochentagen find die hl. Messe» m» 9.89 und 7.39 Uhr,
DtenStag und Freitag »m 7.89 Uhr ist Schnlmeste. Samstagabend 9 Uhl
Salve. Betchtgelcgenhet: Sonntag früh von 9 Uhr a», Samstag nach« , -o,
4—7 »nd von 8 Uhr an.

Evaug.-lnth. Gemeinte «der s-ltft . ev .lnth. KircheI» Preuße» ptgehdrtgi,
D- tzheimerstraße Nr. 4. Vorm. 19 Uhr: Gottesdienst.

Ev.-lath. DreteinigkeitSgemetude, Adelhctdftr. 88. Predtgtgottesdteuft
19 Uhr. Psr . Eikmeier.

Neuapoftoltsche Gemeinde, Oranienstraß« 54. 8.89 Uhr: HauptgotteSsteuft.
Methodisten-Gemcinde Wiesbaden. Jmannel -Kapellc, Dotzh. Str . IN.

9.45 Uhr: Predigt, 11 Uhr: KindergotteSdtcnstlDonntagSschule). — Montag,
abends 8 Uhr: Männerchor. — Dienstag, abends 8 Uhr: Btdelstund«. —
Freitag, abends 8 Uhr: Ge« . Chor. Pred . S . C. Gebhardt.

Baptisten-Gemeiude — Zionskapelle, Adlerstratze 19. Predigt 989 Uhr,
Kindergotiesdienst 11 Uhr: Predigt 4 Uhr: Jugendgott-Sdieust S Uh«.
Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibel- und GebctSstunde. Prediger Urtan . ^

Dentschkath. ssreirelig.) Gemeinde. Erbauung nachm. 5 Uhr t» Bürger-
saal de» Rathauses non Prediger Tschirn. Thema: Deutschland» veltgihser
Messtasberuf. _

Tel.
6400

Tel
6400NASSAUER HOF

Täglich THNZ *TEE ab 41/* Uhr
Grill(Süd-Eingang). - Für Theaterbesudiet. — Bat.
NHSSHUER HOF- STHDTKÜCHE
DINERS • SOUPERS - KALTE BÜFETTS

auch einzelne Platten für Haus»Festlichkeiten
Gut durchwärmte Säle für private Veranstaltung an-

Gefl. Hnfcaaen an die Direktion.

In meinem diesjährigen Inventur -Ausverkauf kommen grosse Posten 4Varen zu ganz enormen Preis¬
herabsetzungen zum Verkauf, und wird um Besichtigung der zum Verkauf gestellten Waren gebeten.

Wollwarenn.Unterzeuge
Kinder-Sweater’Ssf 16 60 19 76 22 50

,50 Wolle
gestrickt

32 50 35 co
Rinder-Mützen geSt
RinderhemdhosenGi een
Damenhemdhosen Se gnes.trid£t:aUe. .
Damen-Untertaillen weiss gestrickt. .
Biusensdioner weiss und farbig. 29 50
Herrcn-Einsatz- u. Normal Hemden

35°° 42 oo
Herren-Normal-Jacken. . . 38 50
Herren-Normal-Hosen. . . . 39 75
Woll-Sdials eleg.mod.Muster 65°° 75 °°

24 75
575
,50

45 °°
29 75
42 °°

495“
49 50
49“
95 °°

Strnmpfwaren
Herren-Socken grau,wollgemiseht. Paar 13 50
Gestr. Herren4 ockenu.Äz iePaar 16 50 17 50
Reinwollene Herren-Socken. paar 22 50
Damenstrumpfe lederfarbig. . . . paar775
DamenstrümpfeÄ kt bär z’975 12 50 16 50
Damenstrümpfe
Damenstrümpfe
Damenstrümpfe MoSi 8
Seidene Strümpfe

Doppel-Sohlen, alle 4Q50Ball- u. Modefarben **
Ia Makoqualität, schwarz,
weiss und braun . Paar
la Flor in schwarz und

. . Paar
mit Flor-Rand und
Sohlen . . . . Paar

21 so
29 7S
32 50
50°°

KittAorcirütrinfo  Baumwolle Paar von Mk. 11.00 anIilIlUcrMrUlliyiv Mohairwolle Paar v. Mk. 26 .50 an

Herrert-Artikel
Herren-HemdenJ&Jfsr .““ ”"ä.“!* 98°°
Herren-Bcmden ÄS *a 125”
RActancia « Regattes und Diplomaten mit und 475
nesiposien 0hne Band jedes Stück . . . *
Strickbinder Moderne Muster Stück 14 18
Selbstbinder aöi “ SeMe" 25 °°
Hosenträger für Herren Paar275375475680
Rnabenträger. Paar 504
Weiche Sportkragen aneweiten. 375475
Leinen-Kragen aiie weiten und Formen. 360
Manschettenknöpfe Restposten. . Paar 50  ^

Handarbeiten
gez . Deeken -Läufer und

-Kissen . 5.75 16.50 18.50
gez . Tablettdeckchen

alle Grössenu. Formen 2 .75 bis 9 .75
gez Tablettdeckchen

mit Spitze garniert . 3 . 75 bis 8 .50
gez . Serviettentaschen
gesäumt od. m. Spitz, garniert 5 .50 4,50

Rest - Posten

Küchenartikel , Kaffeewärmer,
Kindertaschen , Wäsche¬

schrankborden , Kragen - und
Manschettenkasten , gestickte

Bilder und Tabletts
-------- weit unter Preis - ---- ----

Spitzen und Besätze
Tüll - u. Spachtel -Spitzen u.

-Einsätze . 75 § 17&275  3 75
Kleiderbesatze farbig Meter 75 $
Unterrockspitzen und

-Besätze. Meter 25 H
Seidene Besätze

schwarz u. färb. Met. 75 H 1"® 375

P erl -ßesätze schwarzu. farbig
Meter 75 ^ 2 7° 3^

Spitzenstoffe in Tüllu. Spachtel
Meter 3™ &  5«

Rest-Posten färb. Chiffon Meter 3 7®

Damen -Kragen weit unter Preis
250 450 775

Kinderkleidchen— Schürzen— Unterröcke
Weisse Stickerei -Kleidchen stück 21 00  25 00
Kinder -Hängerkleidchen . stück 14 00  18 00

weiss u. farbig, Waschstoffe
Kinderkleidchen . . . . 14 00  18 00  22 00

aus prima Stoffen, hell u. dunkelfarbig
Knahen -Spiel -Anzüge ausiawaschstoffenst.29«
Eleg . Knaben -Anzüge . . jedes stück 75 00

Ia Stoffe Grösse 0, 1 u. 2

Mädchen -Mäntelchen . .
elegante moderne Ausführung

Anstands - u. Waschröcke
aus Ia Waschstoffen

Prima Tuch -Unterröcke
elegant garniert

Restposten Seidene Unterrocke mit 20 /g Rabatt
Einzelne Korsetten weit unter Preis.

. . stück 95 00

. 25 00  49 50

stück 65 00  95 00

Hausschürzen aus Waschstoff.
Blusen -Schürzen aus waschstoff.
Blusen -Schürzen Wiener Form
Bamen -Hemden u. -Hosen

aus prima Molton, mit Spitzen garn.
Molton -Bett -Tücher 100x 225  .

Stück 19 75
29 75  35«

2975 3ß5o

42 « 49 75

. . . 88«

5tttCk=WO Ile prima reinwollene Qualitäten
|10 | 35 [65 2 25Lot:

»40

Langgasse 34.

Vlnbrrot ' fl prima 6fach schwarz u. “325
ndllgaill  weiss 200 Meter-Rolle O

500 Meter- 750
Rolle *

f4049

Infolge OeMllntHi unseres Lagers bieten wir jetzt staunend billig an: SCHUH-KUHN
,,. . . . . . . . . . . . . . . iTmimmiMiiiiiiminm. . . . mumm. . . . . . 43# W ■ I W II 11 MM I I 11
Brauneu.stliwarze HalbSChuhe. jetzt 85 00 . P auerj1_a, t-BTurnSChuhe 31/sa/6.75, 27/ao z^ 75 - Kindärpantoffeln Filzsohlen jetzt 5 90

Hübsche Damenstiefel. . jetzt 98 50 / Warme Schnallenstiefel mr.D*S 15 00  J  Kinder-Derbystiefel**/«6ä.oo,«v3o56 00J  Ifräffino Kaniolhaarcrhnhp 77.50 J

Bleichstrasse 11
Wellrltzstrasse 26

nilDSUie UdlUKiiaiieiei . . jetzt / «» amicuumuiiciuHuci . . jetzt av # iuiiu » |N - WT1T G IS A T * IF
Solide Herrenstiefel. . .jetzt 125 00  '  Kräftige Kamelhaarschuhe jetzt 22 S0  '  laRindl .Schulftiefel 8j/Mafi.oo,”/M78°° W ILödäBL
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Sehr geehrte Redaktion!
Das neue Jahr fängt gut an. Regen von allen Seiten.

Der Himmel Hat ein Einsehen und regnet Wasser in den
Rhein, damit wir wieder Kohlen bekommen, und auf das
Land, damit die Saat endlich aufgeht. Die Regierungen der
Entente und Deutschlands lassen Noten regnen, das, dem
Zeitungsleser himmelangst wird, wenn er sich durch die ftlut
von Worten, Anklagen. Abwehrversuchen. Missverständnissen
und Konzessionen hinüurcharbciten soll. Und kein Ver-
niinstiger glaubt, daß mit diesem beschriebenen oder bedruck¬
ten Papier etwas geändert oder gebessert werden kann an
der Tatsache, daß die Wirtschaftsmaschineder ganzen Welt
ins Stocken geraten ist. Die Menschen sind komische Käuze.
Sie reden große Töne von der Notwendigkeit des Zusam¬
mengehens gegen den alle Kultur vernichtenden Bolschewis¬
mus und haben kein Wort mehr als Frieden . Freibnt und
Gerechtigkeit im Munde und lassen dann alle guten Absichten
wieder durch die Redewut und Worteflut zugrunde gehen.
Im Großen und Kleinen — überall ist dasselbe zu beob¬
achten. Und wie im internationalen Wirtschaftsgetriebe die
Vernunft anscheinend erst dann kommen wird, wenn das
kunstvolle Gebäude des Weltverkehrs einzustitrzen droht, das
heute schon recht bedenklich wackelt, so kommen wir auch im
Lande selbst untereinander anscheinend noch immer nicht zu
der bitter notwendigen Einsicht, daß Zusammenhalt, Arbeits¬
gemeinschaft und Einigkeit allein uns aus dem Chaos retten
können, in dem wir schon mit einem Beine stehen.

Sie haben ganz recht. Herr Redaktör, daß Sie heute in
den „Neuesten Nachrichten" Mal energisch vom Leder gegen
das hanebüchene Benehmen einzelner Leute in der letzten
Wahlversammlung gezogen hüben. Solche Wahlversamm¬
lungen mit ihrem ewig gleich bleibenden Inhalt der Partei-
reöen sind an sich schon für viele Menschen nichts als Oual-
versammlungen. Und sie arten geradezu zu einem uner¬
träglichen groben Unfug aus , wenn gewerbsmäßige oder
gelegentlicheRadaubrüder solche Gelegenheiten zur Dar¬
stellung dessen benutzen, was sie unter „politischer Betäti¬
gung" verstehen. Man wundert sich ia heutzutage über gar
nichts mehr. So war ich weniger erstaunt darüber daß die

Veranstalter der Parteiverf .mmnlung ein Eintritts¬
geld  erhoben , was immerhin neu ist, als darüber, daß so
viele der Herrschaften, die „keinen Pfennig übrig hoben",
zur Darstellung ihrer Lärmfreude die Madkscheine opferten
und selbst die frühe Nachmittrasstunde eine so hübsche Zahl
von ihnen auf die Beine brachte. Man sieht, wozu die neue
Zeiteinteilung gut ist, man erfuhr aber auch, als man die oft
geradezu kindlichen Zwischenrufe in dieser Veranstaltung
hörte, daß vielen Zeitgenossen mit dem Amte als Wähler
leider nicht der nötige politische „Verstand" gekommen ist.
Und man bekam einen förmlichen Ekel, wenn man dies
wüste Gebaren und sinnlose Gelärme beobachtete und daran
dachte, daß die Leute, die nicht einmal zwei Stunden ohne
Darstellung solcher Gesinnung und ohne Beachtung der ein¬
fachsten im Verkehr der Menschcnj notwendigen Formen
leben können, gleichzeitig das Recht für sich und ihre Gesin¬
nungsgenossen beanspruchen, Führer  der Geschicke des
Volkes m  sein . Dafür muß man sich wahrhaftig bedanken!
Eine niedliche Geschichte, die mir nach dieser Versammlung
in der Wilhelmstraße begegnete, möchte ich dabei zum Besten
geben. Traf ich da einen Bekannten, der mich nach dem
Verlauf der Versammlung fragte. ..Recht stürmisch gings
zu", sagte ich. „Die Kommunisten haben Lärm verübt." Da
erscholl hinter uns eine schnarrende Stimme im sogenannten
Leutnantston : „Reden Sie nischt über die Kommunisten ich
bin auch einer !" Der Sprecher war ein iuvaer Lebegreis in
Lackstiefeln, grauen Gamaschen, mit Monokel und einem
zierlichen Prvmenaöestöckchen bewaffnet Also ein leibendes
Exemplar der Gattung „Salonbosschewist", wie sie der Mo¬
loch Berlin in die Welt setzt. Was Wunder daß ich mir die
Rarität in der Kurstabt näber ansah. Un' ere Unterhaltung be¬
schränkte sich allerdings auf meine Antwort: „Das geschieht
den Kommunisten ganz recht, daß Sie auch einer sind!" Denn
der sunge Mann zog es vor, nichts zu erwidern, alldieweil
sein Geist infolge reichlsch genossenen Alkohols, wie seine
„schwankende Gestalt" bewies, willig, aber zir schwach war.

„Ia . Herr Redaktör, das neue Jahr fängt aut an: Arbeits¬
losigkeit, Absatzkrifen, Preisstürze in allen Ländern und da¬
neben eine wilde Spekulation  in Industriepapieren , an
der selbst Leute teilnehmen, die weder durch Lebensalter,
noch durch Erfahrung oder sonst was von rechtsweqen dazu

„veranlagt " sind. Man muß beobachten, wie und von wem
die Bankschalter und die ausgehängten Kurszettel belagert
werden und man muß von Leuten, die es wissen, hören, wie
selbst Geschäftslehrlinge und sonstige ganz harmlose Zeit¬
genossen in den Spekulationstaumel gerissen sinch nm die
ganze Ungesundheit der Verhältnisse, nntier denen wir leben,
zu erfaßen.

Wie harmlos erscheint demgegenüber im Grunde das
Roulettespiel,  um das einzelne deutsche Kurorte einen
vergeblichen Kampf führten und dessen Einrichtung manchen
Ort aus seinem Dalles befreien könnte! Es gibt Leute, die
durchaus der Meinung sind, daß das wilde Spekulieren, das
Wetten am Toto und andere Gelegenheiten viel demorali¬
sierender schon durch die Beteiligung weitester Kreise wirken,
als die aus Gründen der Moral abgelehnten Nachahmungen
der Spielsäle von Monte. Aber mau darf so etwas kaum
sagen, ohne gehängt zu werden — darum brauchen Sie,
Herr Redaktör, auch nicht mit diesen Ansichten einverstanden
zu sein.

So einen ganz kleinen Anlauf zum „Spielsaal" macht sa
die Kurverwaltung mit -ihrem Ringwurfspiel, dem, wie ver-
lastitbart, das Pferöchenspiel in neuer Form bald folgen
dürfte. Es ist zu amüsant, die kühnen Wurfversuche der
mehr oder weniger temperamentvollen Kurhausbesncher zu
beobachten. Und erst die Gewissenhaftigkeit, mit der die
Kurhausdiener darüber wachen, daß auch ia die kleinste
Spielregel eingeh alten wird. Auf den Millimeter genau
mutz der Ring über das Preistäfelchen passen, sonst ists
Essig mit dem Gewinn.

Das neue Jahr hat uns somit allerhand gebracht. Leider
macht der Staat keine Inventur  und verkauft seine
Papiergeldmasse zu ermäßigten Preisen aus. Im Gegenteil,
sein Betrieb wird immer teuerer und für das Dasein, das wir
unter seinen Fittichen, die recht zerrupft sind, führen dürfen,
knöpft er uns von Tag zu Tag mehr Steuern ab.. Der
Segen, der da von „oben"' kommt und der Regen, den der
Fiskus spendet, wird mit niecht als ein Danaergeschenk be¬
wertet . Und n an kann nicht einmal dabei mit einem Seufzer
sagen: „Egal , man muß dem lieben Gott für alles danken!"
Denn was zuviel ist — ist eben zuviel!

Dennoch nix for ungut ! Mattiakus.

Kaum glaublich
I 0

sind die zurückgesetzten enorm billigen Preise in unserm

INVENTUR - AUSVERKAUF
Grosse Mengen

Winter =Blusen
bis Mk. 85 . — . ,  jetzt

49
Nur einige wenige Beispiele:

Taillen -Kleider

Seidene Blusen
bis Mk. 150 . . jetzt

Kleider-Röcke
aus guten Stoffen , bis Mk. 125. — . . jetzt 49

, m. Plissee-
Röck. aus

gut . dunklen Stoff , bis Mk. 250 .— jetzt

Tüll- u. Seid.Kleider
in Ball - u. dkl . Färb , bis Mk. 500 .— jetzt

Winter =Mäntel OT en
Flausdistoffen bis 200 .— . . . jetzt

159
359
125

Winteraster
Wollflausdi bis Mk. 575 _ _ . . jetzt

Astrachan »Mäntel
bis Mk. 750. jetzt 475

Plüsch -Mäntel
auf Seidenfutter , bis Mk. 1250 .— jetzt

Weisse Waschblusen oa
35 . - £13

Pelzmäntel , Füchse u. ^
zu Verlustpreisen.

-M-

luffe

Benützen Sie in Ihrem eigenen Interesse die günstige , nie wiederkehrende Gelegenheit!

Modell-Jacken -Kleider
und Mäntel '7KA
bis Mk. 1500 — . jetzt 0 ( D

Grösstes Spezialhaus für Damen -Konfektion.

Das volle Vertrauen des Publikums
haben im haute der Zeit meine preiswerten Qualitäts -Schuhwaren erworben.

Hur durch frühzeitigen großen Einkauf und Selegenheifskäufe bin ich in der hage, gute Ware, vom einfachsten Hrbeifsftlefel bis zum elegant, huxusfiiefel lehr billig zu verkaufen
Einige Beispiele

Reffpolten Iferf dlStlCfSl ; mit u. ohne backkappen, fetzt 128«
Damenhochschaftstiefel . v°n125«

Damensrflllhe , Sdmür»,Spangen», braun und schwarz, von 70«- ~
Kinderstiefel. . 26 «— u

Hrbeiterstiefef * Tourenstiefel / sowie alle Arten von Schuhwaren in denkbar grösster Auswahl«

INk.
INK.
an

an
mk.
an

Bitte meine Qualitätenu. Preise
zu besichtigenu- zu vergleichen.
Wiederverkäufer, Vereine, Wohltätig-
kettsanstalten erhalten Rabatt. .*. . .

3. Dradimaim neugasse 22 Parterre
und

L Stock«

l
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Für

und

Neuanschaffungen
bietet unser Inventur-Ausverkauf die

günstigste Kaufgelegenheit.
Einige Beispiele:

Hemdentuche Q 85
feine, mittel und starkfäd. Qual., Meter 18.50, 16.50, 12.50, C/.

Bettuch - Halbleinen OQ 50
150 cm breit, bewährte Qualität . . « . Meter 48.50, Ö C / >
Bett - Damaste 50
130 cm breit, mod. Blumenmuster . Meter 48.50, 44.50, O V_/ ■

Flock - Köper . 50
prima gebleichte Qualität . . . . . . . . . . Meter I vJ •

Hemden - Flanell Q 85
auch für Blusen geeignet . Meter 44.50, 11.75, ■
Bett - Kattune
nur gute, waschechte Qualitäten . Meter 18.

Siamosen
topp, breit, für Schürzen und Kleider . . . Meter 24.50,

,c14. 50

„18. 50

Frank & Marx
TpcffpunW

KaMamn WmiM
Spiegelgasse 3 , Ecke Webergasse.

Glasweiser Ausschank. Liköre u.Weine.
Musikalische Unterhaltung.

Angenehmer Aufenthalt . Solide Preise.
Hotel Trierischer Hof . (4047

SCHLEIFEREI
O © O

RASIERKLINGEN
ALLER SYSTEME

innerhalb 24 Stunden
Preis pro Stüde30 Pfg. Preis pro Dtzd. 3.

^NllNWLMNkt

(4020
— M.

Richard Meldier & Co,
Bleichstrasse

33
Einzig seiner Art ! LWW

Ohne Noten
lernen Erwachsene in jedem Alter in 2 bis
3 Monaten flott Klaoier spielen
in 2 - 8 Stunden spielt man Lieder und
Tänze , lO-Unterr.-Stunden Opern , Ope¬
retten , Salonstückc usw . Neueste
Schlagerl Diamanten -Koxtrott . Daisi-
Bosten -Onestep. Vorkenntnisse nicht er¬
forderlich. System von Dir . P . A. Fay.

Sprechzeit : 9-1 u.3-8. Sonntag 10-3.
R . Sittingep u . Frau

Dotzytimer Stratze 55 , 2
(Geich am Ring ).

ES Beste Referenzen!

Privat TanzUnterricht
in her modernen sowie älteren Tanzmeise
erteilt jeder Zeit tauch Sonntags ), auch an
ältere Personen und Ehepaare. Ferner
neümen wir noch wehere Anmeldungen
zu unserem jetzt beginnenden Abend-
Tanz - Zirkel  für Anfänger und Vor¬
geschrittene jederzeit sreunülichst entgegen.

fsnrsckule W. Klapper u. Frau
Kleine Schwalb. Str . 1U iEingang Mauritiusstr.).

Rambach. — Bekanntmachung-

Holzverfteigerung
Heute  Samstag , den 8. Januar 1921

nachmittags2 Uhr werden im Rambachcr Ge
meindewald. Distrikt Jobannisgraben. folgende
Nutzüölzer öffentlich meistbietend versteigert:

58 Birkenstangen1. Klaffe,
5 „ 2. ,.

25 „ 8. „
Das Holz tft für Wagnerarbeiten besonders

geeignet.
Rambach, bm  8 . Jzumar 1921.

ttm  VLrsermcisterl Lar »«. W“

In größerer Stadt d.
Heide, schön am Walde
gelegen.

groß, Hotel
mit vollständiger Ein¬
richtung. 50 Betten , zu
verkanten. Das Haus ist
massiv gebaut, fast neu,
mit Dampfheizung und
Wasserst«. Borband , sind
43 Zimmer einichl. der
Reitaurationsr .. 2 große
Säle niw . Der Besitz
eignet sich vorzügl. als
Erboluuasheim . Kauf¬
angebote u. W , 757 <j.
die Geschäitsst. ds . Bl.
erbeten. (*es94

Haus
mit freiwerd . Bäckerei
oder Konditorei zu kau¬
fen gesucht. Off. u. kr.
« . an Hotel Union,
Neugaffe. _l *®890

B « u mstück
mit 40 Odstbäumen zu
verkaufen. Sonnenbera.
Langgasse 18. 1. (*6878

qii  vermlelm
Laden

für sofort oder Saison
für jed. Gesch. geeignet,
zu verm. Näh. Deutsches
Haus . Scklangenbad

Eins. möbl. Dachzim.
an reinl . Person gegen
etwas Hausarbeit per
1. Febr . zu verm. Zu
sprech. b. nachm 4 Ubr.
Albrechtstr. 15. 1. (*««"

kleine Billa . 7 Raume
n. Küche, im unbesetzten
Honnef, »egen entspr.
Wohnung in Wiesbaden
zu tauschen gesucht. Ge¬
nehmigung vorhanden
Auskunft unter O. S
vostlag. Honnef a. Rb

^ Vssölie atellenj
Rebenverd. ob. Existenz

durch Versandstell, nach
amerik. Muster. Damen
u. Herren verd . monatl
Jt  2000 . Streng reell
Beauem v. Schreibtisch.
Sofort Verdienst! An!
n. 2. Warenmuster gea
M 3 . Bei Nichtgefallen
Geld zurück. Versand
Haus Carl Krone»
Korschenbroich lRbld .l 2
Höchsten Nebenverdienst
d. lohn, schriftl. Arb
Schönschrift nicht etf
Mit Rückv. sof. meid, b
R. Lemmer, Saudan
Elbe G.. H. 2._ (87

Best, «lleinmödcken
«L Biobrtckwr Str. 1».

Brave jugendi.Mideft.
f. leichte Pavierarb eiten
ges. Schilge, Helenen¬
straße 4. 1. <*9875

rsgri

| lemmen , Neugasse 5.Z t Französisch
La nur Englisch t
fl 30 •! Sdiönschreib. l
1 I Lekt. IStenographie|

(Buchführung9
Schreibmaschinen verleiht

— Farbbänder —
Uebersetz.-BOro. Beeidigt.

Berlitz-Schnle
Rheinstr. 32 Telefon 6593
Französisch , Englisch,
Holländisch ,Schwedisch)
Russisch , Polnisch, |
Italienisch , Spanisch. —
- Nationale Lehrkrfä te.

MeliluterrW
erteilt jederzeit gründlich
Frau Bender. Hellmund-
straße 56. Stb . 1 "-e™

^ Vermarkt J|
Eine gute Milchkuh.

Simmentaler , hochtrag..
zu verk. bei Ed. Biron,
Königshosen. (*«877

Hochtragende gute

Milchkuh
umständehalber billig zu
verkaufen. Jägerstr . 5.
a . b. Jnf .-Kas.

Ferkel
« . Läuferschweine

stnd zu haben bei
Ludw.Mayer. Bierstadt,

Neugaffe 8. l*«ss2
O Nur gute O
• HUNDE  •
geg. Einbruch kaufen Sie
bei Keller.  Frank¬
furt a. M.. Fahrg. 83.

Schäferhund.
Dobermann. Pinscher.

Schnauzer und For.
Televbo» 8185 Hansa.

«P Bitte
• ansehen *
meine drei farbigen

Setter und Poktbal.
Keller

Frankf./M.. Fahrg. 83.
Televbon Hansa 8185.

3 itül . zilWUAk
20er Brut , zu verk.
Neugasse 20 i Hof.k*ES

^ Geldmarkt
Geld

verm. schnell an Leute
sed. Standes . Auch Ge-
fchäftskavital bei reeller
Sicherbett d. Bankvertr.
A. Becker. Heidelberg.
Postfach. Ritckvorto.

<jj[ Kauf -Gesuche
Suche aut erhaltene

ttlubsessel-
Garnitur

Offert, m. Prersaugabe
II. N , 1213 a . d. Gesch.
d. Bl.. Nikolasstraße 11.

Suche gut erhaltenen

Teppich
2(2iA)ym %) m. Off.
mit Preisangabe unter
N. 1214 a. d. Gesch. ds.
Bl .. Nikolosstr. Il .l*«̂

1 waßerstein
90 cm bis 1 m Länge zu
kaufen gesucht. Heinrich
Becker Witwe, Frauen-
stein b. Wiesb. (4010

Bücher kauft
Mittelrhein . Buchhandlg.
Wiesbaden. Postkack 124.

|T W MgOn

Drehstrom¬
motor

7H PS . 115 Volt. 950
T., Fabrik. Laümener. zu
verkaufen. F. Dofslein.
Friedrichstr. 53. Tel 178
11. 6489. (8905

Schlafzimmer
bell eich., vr. Schreiner¬
arbeit . gut. Marmor u.
geschlisf. Glas , svvttbill.
zu verk. Seivv. Eleo¬
noren str. 7. 2. (*0670

Vollkt. Bett, gittgeb.
Regiilottibr zu verk.
NomeLkierg8. Hth. 1.

sehr gut erb. mit Gar.
bill. zu verk. Bismarck¬
ring 48. Pt . bei Engel.

Nähmaschinen
neu u. gebr., mit Gar.

tllta »u verk. Krieger,
28Rt®

Bekanntmachung.
Bnt Dienstag , den II. Januar»
üortlt. to Uhr werde ich im Versteigerungslokal

Helenenstratze 25
32350 Stück

Zigarren u.
Zigarillos

gemäß§ 373 H.-G.-B. öffentlich gegen Bar¬
zahlung versteigern. [*6892

velte
Gerichtsvollzieher, Rüdesheimerstr. 33.
KL Günstige Gelegenheit für Wirte pp.

Mbiliar-
verpeigerung.

Wegen Wvbnungsänöerung und im Aufträge
des Pflegers versteigern wir
Montag » den 10. Januar er.»

morgens « '/, und nachmittags 2VS Uhr
an fangend, tot unseren Auktionssälen

3 Marktplatz3
nachlverseichnete gut erhaltenen Mobiliar - und
Haushaltungsgegenständeals:
ll Nutzt». Speisezimmer -Einrichtung,

best, aus : Büfett . Kredenz. Ausziehtisch und
8 Robrstüblen.

1 Nutzv. Wohnzimmer -Einrichtung,
best, aus : Sopha und 2 Sessel mit Plüschbezug,
Vertikoio, Herrnschreibtisch, achteck. Tisch und
Spieltisch.

1 Mahag . Wohnzimmer -Einrichtung,
best, aus : Vertikow. Schreibtisch mit Sessel,
rd. Tisch, Kredenz. 1 Garnitur best, aus : Sopha
4 Sessel und 4 Polsterstüblciu

1 Mah . Salon -Einrichtung,
l Ŝchlafzimmer -Einrichtnng,
1 Weiße Dielengarnitur,

1 Büfett mit Marmorplattc, Nutzb. Kleider-
u. Wäscheschränke. Bücherschrk., Nußb. Vertiko,
Kommoden. Konsolen. Nußb. und Mahag.
Spiegel mit Trümeaur , Damenschreibtisäi,
runde , ovale, Viereck. Spiel - und Nipptische,
Nohrsttible. Wiener Schaukeisessel, Viktoria-
Nähmaschine. Oelgemälde. Bilder . Paneel¬
bretter . große Partie Nipp- und Dekorations-
gegenftände in Metall, Glas und Porzellan.
8 engl. Hoteiffiberplatten. filb. Bestecke mit
Elsenb.-Griffen. vcrfflb. Tischbkstecke, versslb
Lurus - und Gebraucksgegenstande. sehr schöne
Weingläser. Karaffen. Pokale, TevviKe,
Portieren , Gardinen . Tischwäsche. 2 sehr schöne
Tüllbettdecken, Bettzeug. Kulten. Kachelofen,
eis. Bratofen , Gasbadeofen. Rodelschlitten,
Kinöerschlitten. Kinderdreirad . eis. Betten,
eis. Kinderbett . Kücheumöbel. Küchen- und
Kochgeschirr und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

U . Alls« »«M iinttrni»
Aukiious- und Taxationsgeschaft.

Büro und Auktionssäle:
Tel. 8584. — 3. Marktplatz3. — Tel. 8584.

LebenMittckertellilng
für die Woche vom 10. bis 16. Januar 1921.

259 Gr. Zucker, fein Preis 299 Pfg. die 289 Gr.
159 Gr. 75vrozentiges Weizenmehl

Preis 185 Pfg. die 150 Gr.
Sonderverteilung

für Kinder im 1. und 2. Lebensjahre und
werdende Mütter:

259 Gr. Zucker, fein Preis 299 Psg. die 250 Gr.
259 Gr. Weizengries Preis 95 Psg. die 250 Gr.

von Donnerstag bis Samstag in den Milch-
verteilungsstellen gegen Vorzeigung der Milch
karte und des Hausbaltsausmeises.

Wiesbaden, den 9. Januar 1921. (40fß
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 10. Januar , mittags 12 Uhr wird

auf dem Ratbause zu Auringen  ein gut ge¬
nährter zur Zucht untauglicher Bulle  öffentlich
versteigert. , ^Auringen . den 6. Januar 1821.

Der Bürgermeister: Um 6 ecr.  < 4073

Federrolle , ca. 30 Ztr.
Tragkr .. gut erb., mm* .

|f verUMim j

rWaöbw
gegen

KatarrhefswSb

LeiterwWN
in allen Größen.
A. L- tschert.

Faulbrunnenstraße 19.

übernimmt Karl Hock«.
Dotzbeimer Straße 108.
Telefon 2372. • lttvo

ni
f.all.Stände diskr.u.reell

Stau wehner,
«arlstr . 88. 1 «Legr.1904.

MM > N« WNNUNMNNMN» NNNNNNWNNN» U
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

[nähme bei dem Hinscheiden meiner lieben
Frau und Mutter sagen wir allen, besonders
den Arbeitern der Müllabfuhr, unseren herz-

| liebsten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen

F. Thai -digsmann u. Kinder.

Kuhl’s Zahn-Atelier
Tel . 2577 x WIESBADEN Tel . 2577
Schwalb acher Strasse 52 , Ecke Emser Str.

Sprechstunde von 9—5 Uhr
Sonntags „ 9—11 „

Persönliche und schonendste Behandlung
wird zugesichert.

Mässige Preise . Mässige Preise.
3915

KALASIRIS
Idealer Korsett - Ersatz -

mit allen Vorteilen, aber ohne
die Nachteile d. bestsitzenden
Korsetts, macht eieg., schlanke
Figur, stützt Leib und Rücken
ohne sonstwie zu beengen. Die
weltbek., von keinerlei Nach¬
ahmung auch nur annähernd
erreicht. Erfolge unserer für
Gesunde wie Kranke gleich
wertv. Erzeugn., beruhen auf
der genauen Berücksichtigung
jeder einzelnen Individualität,
lllustr . Broschüre u. Auskunft

kostenlos durch das 3935

Kalasirls-Spezial-Geschätl
Nur Wilhelmstr. 4 WIESBADEN Telefon 4256

MmImMilSflellW.
Außer der seit 1917 bestehenden Hoizberatunü

für Zentralhetzungen (Dienstzeit täglich außer
Sonnabend 5—6 Uhr) beim Maschiuenbauamt, kl.
Wilhelmstraße 1/3. ist zur weiteren Heizberatune
auch für Oefen und Herdfeuerungen eine

Ausstellung
Brennstoff sparender Einrichtungen nebst münd¬
licher Beratung , sowie regelmäßige Vorführung der
Verwendung von

geringwertigen Brennstoffen in verschiedenen
Ofenarten

im alten Museum (Koblenamtl eingerichtet. Die
Vorführung im Betrieb findet bis auf weiteres
täglich, mit Ausnahme von Dienstag und Sams¬
tag, von 4—6 Ubr statt.

Städtisches Maschiuenbauamt. i4095

Einziehung der
Reichreilikommensteuermarken.

Steuerpflichtige, die thre Steuerschulöigkeit
durch Verwendung von Steuermarken entrichten
oder entrichtet haben, sind nach den bestehenden Ge-
fetzesvorschristen verpflichtet, ihre Steuerkarte
zwecks Feststellung. Entnahme und Gutschrift der
eingeklebten Morkenwerte der Steuerhebestelle
vorzulegen.

Die Vorlegung der Steuerkarten bat zu erfolgen
im alten Museumsgebäude. Zimmer 43. vormittags
zwischen8% bis 12 Yi und nachmittags — ausschl.
Sonnabend — zwischen 3K bis 6 Uhr und zwar
in nachstehender Reihenfolge: für Straßen mit dem
Anfangsduchstaben

A und B am 11., 12.. 13. Januar.
C—G am 14., 15., 17. Januar.
H—K am 18., 19., 29. Januar.
L—R am 21., 22., 24. Januar.
O—R am 25., 26., 27. Januar,
S —V am 28.. 29.. 31. Januar.
W—Z und außerhalb des Stadtb -erings am

1., 2.. 3. Februar.
Für diese Emteilung ist die Lage der Wohnung

bezw. die Lage der Betriebsstelle des Arbeitgebers
maßgebend: für alle auswärts befchäfttgten Per¬
sonen kommt die Lage der eigenen Wohnung in
Betracht. , ^Z,n- Vermeidung von Weiterungen und zur
Errezchima einer schnellen Abfertigung wird noch
auf die Beachtung folgender Punkte hingewiesen:

1. Die Abtrennung der einzelnen Marken^
Blätter darf nur durch die Steuerhebestelle er-
folgen

' 2. Es werden nur die bis zum 31.. 12. 20 ge¬
klebten Markenwerte abgetrennt , weshalb vom
Januar 1821 ab mit einem neuen Markenblatte
lnicht nur mit einer neuen Seite ) zu beginnen ist.
• 8. Sämtliche Steuermarken müssen durch Auf¬
schrift  des Verwendungstages enttvertet sein, wo¬
bei der Tag und das Jabr in arabischen Zahlen
und der Monat in Buchstaben anzugeben «ist lz. B.
29. Okt. 20).

4. Der Arbeitgeber Kat den Wert der tewerls
eingeklebten Marken in die dafür vorgenommene
Geldspalte einmtragen und die Nichtigkeit des
Eintrags gemäß Vordrucks zu bescheinigen.

Es wird noch besonders hervorgehoben, daß nach
•S 17 der Bestimmungen über die iErhebung der
Neichseiiikomwensteuer der Arbeitgeber iür die
Einbehaltung und Entrichtung der Steuerbeträze
neben dem Arbeitnebmer dem Iieiche als Gesamt-
fchulbners haftet.

Wiesbaden, den 8. Januar 1921.
Städtische Steuerkasse

als Hebestelle der Reichseinkommensteuer, l44"4

Moppenheim.
Mittwoch, de» 12. Januar d. I .. nachmittags

2 Ubr wird ein zur Nachzucht untauglich gewor-
dcner Bulle  sowie ein Zicnenbock  daselbst
öffentlich meistbietend gegen Barzahlniig ver¬
steigert. Zusammenkunft der Kaufliebhaber am
Ratbaus.

Der Bürgermeister . I . V.: Bitze r , Bgd». (4M3

1junger feiler Bulle
kommt am Dienstag , nachmittags 1 Uhr in der
Gemeinde K l o v p e » b e i in ösfenttich zur Ver»
kteigermia.

Mt ». Schoss«. CtMffc. m
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nuk meine bekannt
niederen kreise kür alle Artikel mit Ausnahme von Teller,

Tassen, Markenware. :: ::

Ecke Kirchgasse
und Friedrichstr.

Spezialgeschäft für
vollständige

Kucheneinrichtungen

- Langgasse 42. -

Samstag , den 15. Januar 1921
Herren

Mützen
unseres bekannt billigen

Der Ausverkauf wegen Aufgabe meines Zweig-
Geschäfts , Kirchgasse 43 , ermöglicht jedermann
- auch in der teuren Zeit — eine Anschaffung

zu machen.

Ich verkaufe mein grosses Lager an

Pelzmänteln
alle Arten Füchse

Garnituren: Kranen u. Muffen
zu Preisen , die heute der
Vergangenheit angehören.

6 Webergasse- Ecke Kleine Burgstrafje 11

Wie in früheren Jahren veranstalten wir in allen Abteilungen unsres Hauses

vom 1Ö . - 15 . tlannar
unsren diesjährigen

Inventur- Ausverkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen und bieten hierdurch eine.
ganz besondere Gelegenheit zum Einkauf guter Waren.

Kirchgasse 43
Hauptgeschäft Langgasse 1

Zröbelfcher
Primi-MerMlen-Zirkel,Bin bei sämtl . Krankenkassen zugelassen.

An meinem Srö &etfcfien Privat -Kindergarten-
Zirkel können noch einige Kinder im Alter von
3 bis 6 Iabren teilnekunen. Näheres bei Fräul.
A. Elbers . täglich von 3 bis 4 Uür. Villa Pau-
lincnfir obc 1. Hausbaltungsschnle. (S(5S0

Arzt
Langgasse 19 IL  Tel .-Nr. 4254.

Sprechstunden 10—12 und 3—4.
_3104

Detailverkauf an Jedermann.
Nähg arne ,(schwarz u . weissl
30 Yds. 40 Pfg. 409 Yds 5. - Mk. 500 Yds.
(engl. Qualität , glanz u. matt ) 9.25 Mk

500 Mtr. 5.75 Mk.
Schnürriemen (eeht Macco)

Mk. 1.—, 1.25, 1.35, 1.50,
do . für Halbschuhe 90 Pfg.

Schnürriemen (Leder)
Mk. 1. - , 1.30 per Paar

Taschentücher (primaWare)
Mk. 2.50, 2.75, 3.- , 3.50 per Stück

Hosenträger per Paar von Mk. 1_
_ bis Mk. 7.-
Gestrickte seidene Selbst¬
binder per Stüde Mk.22. - , 24.—, 26 —
Aluminiumlöffel und - Gabel

per Stück Mk. 1 - , 1.50, 1.85
Kaffeelöffel p. Stück Mk. 0.80 u. 1.—
Suppen - , Milch - u . Sauceri-
löffel , Durchseiher u . Kar-

_ toffeiwender spottbillig!
Seifen u. Parfüms weit unt. Preis.
E ’au de Gelegne per Fl. Mk. 7. - ,

9.- , 10.—
Viele hier nicht aufgeführte Gegen¬

stände zu sehr billigen Preisen.
Zahlung in deutschem Oelde!

= Es wird deutsch gesprochen ! =

Schwalbachetr  Strasse 57.

Vom 8 . —II.  Januar

Oie drei Tsnze der Kspy Wiifurf
oder : Oie waghalsige Verbrecherin
Ein Abenteuerdrama in 1 Vorspiel u. 5 Akt.

| „BadhäuslSpiegel “'
Kranzplatz 10.

Eig . Thermalquelle
Thermalbäder 10 Stck .im
Abonnement 15 Mk.

Einzelbad 2 Mk.
Trinkkur [8558

und Einzel -Ruheraum.

THALIA -THEATER
isserdem: „Der Banquo-Sträfling“
iminal- u. Sträflingsdrama in 3 grossen
den . In der Hauptrolle Ernst Reicher,
der bekannte Stuart Webbs-Darsteller.

Kirchgasse 72
Vom 8. bis 14. Januar

Rheinstr.
47.

Rheinstr.
47. ca. 20 Wagen, das

Restquantum uns.
diesjäHr.Prodnktion
in erstklass. schwarz¬
brauner Qualität
billig abzugeben.
Wests. vraunkohle»-
handelrgesellschast

nt. b. 8.
Münster[Wests.)

Handelshof,Telefon¬
anschlußk61  u. 2106.

Bis einschl. Dienstag

(Die Stunde der Rache ).
Lebenssdiicksale unerfahrener Mädchen.
Ein Film-Drama in 5 Akten unter Regie

Friedrich Zelnick . [4103
Kirchgasse 72.

1
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Ztaatslheater in Wiesbaden.
Samstag, 8. Jonnar , Anfang 8.30 Uhr. Ausgeh. Ab.
GastsP- d. Kammersängerin Frau Martha Sefsler-Burckard

tEhrenmttglted der Staatsbühnen BerNn-WieSbaden).
Tristan und Isolde.

Handlung in drei Aufzüge» von Richard Wagner.
Ende gegen 10 Uhr.

— Sonntag, 3.80 Uhr: Der Herr Senator . Sondcrvorst.
8.80 Uhr: Do« Ina ». Ab. A. — Montag, 7 Uhr: La
Traolata . Ab. C. - Dienstag, 7 Uhr: . La Roaoelle
Idole«. sFranzäsische Vorstellung.) Ausgehobenes Ab. -
Mittwoch, 7 Uhr: Fideli». Ab. A. — Donnerstag, 6 Uhr:
» »nig Wichtelmau». Aufg. Ab. — Freitag , k.80 Uhr: Wil.
Helm Teil. Ab. B. — Samstag, 7 Uhr: Robert ». Bertram.
Ausgetz. Ab. — Sonntag, 8.80 Uhr: Lohengri». Ab. D.
— Montag, 7 Uhr: i.  Symphouiekonzert.

Wiesbadener VttntfU Sdaryrkchte»

-- --- Residenz - Theater . --------
SamStag, I. Fan ., nachm. 8 Uhr. Kinder, u. Echüler-Borst.

Kt» Märchc»soicdtn^^ Bill>eml̂ von̂ >Lerdt von Baflcwttz.
Musik von Clemens Schmalstich.

Abend» 7 Uhr. Der Dorf -Caruso . Abend» 7 Uhr.
Musikalischer Schwank in einem Borsviel und 2 Akten von
Carl Frch und Toni Thoms. Musik von Tont ThomS.

In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen: Maria
«alik , Emmy Peler», Tina Eeyboldt, Ada Springer ; die
Herren: Eduard « ätz, Jacques Bügler, Carl Ehrhart-
Harbt, Hein» Ludwig, Ernst Bögler.

End- 0.80 Uhr.
Sonntag , 8 Uhr: Die Schönste von Allen. Abends 7 Uhr:
Der letzt- Walzer.

t

Vornehme Lichtspiele.
Taunusstr. 1, nahe Kodibrunnen. - Tel. 140.

Dop  grosse
Monumental - Prunk - Film

Schauspiel in 6 Akten.
Gespielt von:

LH DagavarAlbert StelnrQok
Hermann Vallentln

Ernst Legal
IM « Spannende glutvolle Handlang.
py  RelohbewegteMassenszenen.
MM- Glänzende Einzeldarstellung.

DieTragödie einerLiebe
Filmspiel in 1 Akt

Die vierte Dimension.
Fideles Lustspiel in 2 Akten.

Anfang: Sonnt8 Uhr,Wochent.4 Uhr
(4077

M.-6 .-U. Schubertbund , i:
Sonntag, den 9. Januar , nachm. 5 Uhr,

im Festsaale des Zivilkasinos,
Friedrichstrasse 22:

I. IM
Mitwirkende Künstler:

Frl. Gertrude Herr Fritz
Geyersbach Scherer

Herr Alex. Herr Artur
Kipnis Rother

Eintrittskarten zu 8, 6 und 4 Mk. bei
Born & Schottenfels, Kais.-Friedr.-Platz,
Musikalienhandlung. Schellenberg, Kirth-
gasseu . Stöppler, Rheinstr., sowie abends
an der Kasse. (*4479

Tf »y f Tf f » T fT TtTTT TVT f TTT r T TT Vg

Mignon
Wabergasaa 28 » Telephon 533

Elegante Tee- und Weindiele.
Besitzer : L. Herbefh.

Täglich 4 Uhr:

TANZ -TEE.
Abends : Erstkl . Künstler -Konzert.
Solide Preise . Solide Preise.

Neu eröffnet . :
[4088laaaaaaaaaaaaaaaaaa

das Ligaspiel
am Sonotag.len9.Januar."U'L"

auf dem

B

Telephon 854 Ecke Kirdigasseu. Friedrichstrasse. Telephon 854

Unsre Spezial-Abteilung

Damen - Moden
bietet Ihnen während unsres

InvenluFRusverhaufes
die denkbar günstigste Kaufgelegenheit!

Um unsre Bestände in Winterwaren vollständig zu räumen , haben wir
ohne Rücksicht auf die bisherigen Einkaufspreise , die Preise

ganz aussergewöhnlich weit herabgesetzt.

Verkauf nur solange Vorrat:
Farbige Flausch - Matinee«
Flauseh - Morgenrfieke . . . . . . 150.— 135.—
Wollene Sport - Jacken . 190.— 150—
Seidene Sport —Jacken . . .
Westen ln Wolle und Seide
Woll - ,Wasch .- u . seid . Unterröeke
Winter - u . Regen - Mäntel
Wollene Kostüme . . . .
Taillenkleider in Wollen. Seide
Mantelkleider in Wolleu. Seide
Waschhlnsen.
Wollene Ueberblusen . .
Kostüm - Röcke , Wolle, Seideu. Waschstoffe 190.—̂ 95.— 65.
Waschkleider , weiss und farbig, aussergewöhnlich billig.

. . . 590.—
125.— 50.—

175. - 59.- 49.-
225 .— 185.—
775 .— 550.—

.675.- 490 — 325.—
550.— 390.—
95 — 75 —

90 . -
390 . -

39.
- 35 .-
125 .-
390.
290.
290.

65 .-
55.

- 50.

Samstag, 8. Jarmar 19*1
------ Kurbaus zu Wiesbaden.

Samstag , de» 8. Januar 1921:
4- s.so Uhr. Nachmittags -Konzert . -
Städtischer Kurorchester. Leitung: Herr « ilhet« « ots.

1. Ouvertüre zu »Die Hebriden* von I . Mendelssohn.
— 2. «ntr 'acte und Onartett aus . Martha* von K. ».
Flotow. — 8. Frühliugsständcheu von P . L-conlb«. — 4.
Sonvien« toi, Walzer von E. Waldteufel. — 8. Ouvertüre
zu . Raymond* von A. Thomas. — 8. Canzonett« von R.
Hammer. — 7. Potponrri aus . Der Vagabund* von £ .
Zeller. — 8. Im D-Z«g, Galopp von K. v. Blo».

Pünktlich 8 Uhr Im großen Saal «:
Tanz-Abend Katta Sterna. Ern« Matt«

von den K-mmersptele», Berltn.
1. Rillten von Mendelssohn. — 2. «her»« » « » « o-

zart. — 8. Masken von Schindler. — 4. Fasching von
Schumann. — 8. Gulliwalk-Dpielzeu, von Schllvert. —
8. Walzer in Bunt von Laszl». - > 7. « asteahmi« von
Ilosey. — 8. Schnee von Delibe».

00 E0 I4
-ioäerne Liditspiclc

Kirchgasse 18. Telefon 3031.

II Auf allgemeinen Wunsoh II

ie Arche
Schauspiel in 7 Akten nach dem be¬kannten Ullstein-Roman von

Werner Schelf.
In den Hauptrollen:

Eva Speyer , Kissa v. Sievers

Sklaven derSinnlidikeit
Die Tragödie einer Leidenwhaft

5 Akte mit Maria Widal.

Anfang: Sonnt.3 Uhr, Wodaent. 4 Uhr

ammer<
m liichfspiele

Manrltinsstrasse IS. Telefra 8137.

aeri,
Detektivdrama in 5 Akten.

In den Hauptrollen:
Rita Parsen und Willy Strehl

(Detektiv John Johnson).

Lustiges Beiprogramm.
ISonntags ab 3 Uhr, wochentags ab 4 Uhr.

Einzelne elegante MHiOer. gesellst»
bieiSer,JataMeider und Einsen»elf unter Preis.

Die Ausverkaufspreise sind auf jedem Stück
durch rote Etiketts besonders gekennzeichnet.

Wir bitten um Besichtigung unserer Schaufenster in der
Kirchgasse und Friedrichstrasse . (4090

MONOPOL

WRolandW
liullenltroße1» :: Fwnlprediw 141
gemötlldilte und lckönlte
We in [tu be Wiesbadens

(früher Illel-sr Welnlfube)

Eheingauer offene und
laichen »Weine» <4

nur naturreine
Sachen m von hervorrag.

Süt«

mitiaqsfifch Spellen nach der Karte
R. Bornifl. |3918

Am Sonntag, den 16. Januar
findet in der neu renovierten

Turnhalle , Hellmundstr. 25

Unterhaltung
bestehend aus gesanglichen , musikalischen und

Thoateraufführungen mit darausfolaendem

-==Tanz
statt, wozu sämtliche Mitglieder sowie Freunde
und Gönner des Vereins freundlichst eingeladen
find. — Eintritt 2 Ä.  Kinder haben nur Emlab

gegen Bezahlung des Programms.
Taalüfsnung8 Ubr. Anfang4 Uhr.

Getränke nach Belieben. — Tombola. (4048

12
£2
52
E3
12

52
0

Theater
Wilhelmsfr. 8 - - - Tel. 598

Das reichhaltige Programm s

Sensationsdrama in 3 Akten unter
Mitwirkungd. berühmt. Sdxauspielers

Zelnick.

Hoheits Fürsprache
Lustspiel in 3 Akten

mit Berit Welxler.

Künstlerorchester. [3906
■■ Spielzeit 3—1072 Uhr. =

faaglPI EfflHHB BHHI

ILion 1.—JVLI
M b ==
| Die grosse schwere Holländer Zigarre , gUnübertroffen in Qualität.

INur Tabak-Getwinfl,

Meine vor dem Kriege in Mainz ausgeübte
zahnärztliche Praxis

habe ich hier in Wiesbaden

Langgasse 25,2(HaasSIlss)
wieder aufgenommen.

Paul Hubert,

Conditoren-vereiil
Wiesbader » E . V .' 1899.

Voranzeige.
3n dem am Sonntag . de» 1«. 3 « u« r l*tl t*

der Loge Plato . Friedrichstrasse 86. stattftndende»

34. Zttstungsfest
mit Tombola. bumortMchen Vorträge« «nd Bai
ladet ergebenst ein

Das Festkomitee. Der « mstmstd.
Anfang 4 Uhr. Freunde und Gönner herzlich

willkommen. __
Borverkauf : Zigarrenaesch. Ovtb« . MMgasi«.

Friseur RöSner. Inh . Fuchs. Scke Rbvin- mWürtb-
strahe. Zigarrengeschaft Wille, gegenüber dem
Wintergarten. _

Tanzsdiule Max Kaplan
lehrt alle modernen und allen Tänze...jeder»- . ,
(auch Sonntags ». Privatstunden auch hk altera
Personen und Ebevaare. 2 sevar. Unterrichtssale

Wohnung: Bläckerstrasie 16.

«Las Ligaspiel
am Sonntag,den1In« . S'/r vhr

auf dem
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g allerlei Kurzweils
Vexierbild.

Wo ist der Badegast?

LrgSnzuligsrütkel.
« i- » u • d e
• o • 1 • n •
• e • s • n •

• k

Die Punkte dieser Abbildung sind durch. Buchstaben zn er¬
setzen. derart , daß wagerechte Wörter entstehen. Sind es die rich¬
tigen Wörter, so nennt di« vorderste senkrechte Linie ein neues
Wort. VMenKarfönrütlel.

Raffel.
Zwei Dinge nenn' mit einem Worte:
ES dient uns einerseits als Sport
Und andrerseits zeigt rede Pforte
Und jede Tür es uns sofort.

2ikkerblatfrdflsl.
l n in iv v vi vii viii ix x xi xii

An Stelle der Ziffern des Zifferblattes einer Mr sind dir
Buchstaben B. D. E E E E. I . ft, S, 9t 51,91 derart zu setzen,
baß die Zeiger bei ihrer Umdrehung Wörter von folgender Be¬
deutung berühren:

Verhältniswort
Werkzeug
Schnelligkeit
Teil des Körpers
Schluß

7—12 Held der Geister
11—2 juristische Bezeichnung

1—3
1- 4
2- 6
4- 8
5—8

Lus diesem Namen ist ein Beruf zu bilden. Wie beißt er? I

kfuklSlungen der Raffel in der letzten Freifagnummer.
Hieroglyphen-Rätfel : Wer Wind sät, erntet Sturm . —

Rätsel: Eber. — Berlteckrätsel: Glückseliges Neujahr. — Form¬
rätsel : Kartoffel. — Scherzfragen: 1. Aus vier Buchstaben. 2. Mit
Geduld. 3. Sohr wenig. — Füllrätsel : Paris , Erlau , Stamm,
Eugen. Start : Parlament.

v

üuklölung der Skafaufgabe.
V tourniert a7, findet noch aB und drückt blO, K. Hernach ist

Kartenverteilung:
58. a c dB, aK, D, 7 ; cA, K, 9 ; d9.

M . bB, aA, 10; bA, 7 ; cD, 8, 7; d8, 7.
H. a9, 8 ; bD, 9, 8 ; clO,; dA, 10, K, D.

Spiel:
1. VaB, alO, a8. 2. VcB, bB, a9 (—4). 3. MbA, bD, aK.
4. VdB, aA, b8. 5. Vd9, 68. dA (- 11). 6. HdK, aD, 67.

7. Vc9, cD, clO (—13).
Die andern Stiche nimmt der Svieler . Die Gegner find also nur

bis 28 gekommen.

ttumor.
. .. Bubenwitz. DasHeidelberger Tageblatt^ rrzMt folgenden
Heidelberger Bubenwltz. „Sprüche klopfend steht ein Rudel
kleiner Neckarschleimer beisammen. Jeder wills bester fertig
bringen. Im Vorübergehen erhasche ich folgenden Trumpf des
kleinen L>chorfch: „In Frankfurt iS 'n Schnellzug ohne Lokomotive
ei ««laufe !" sagt er mit wichtiger Mene . „Quatsch!" schallt eS
lachend aus der Runde. „Unn doch— nämlich im letschbe Wagen
wäre lauter Schiewer I"

Gut geantwortet . Die Bauern eines Dorfes schickten einen
aus ihrer Mitte zum Amtmann der nächsten Stadt , damit er ihm
ein Anliegen der Gemeind« vortrag«. Das geschah auch. Weil aber
das Bäuerlein nicht verstand, seine Sache klipp und klar vor»
zubringen, wurde der Amtmann ungeduldig und fragte ihn barsch,
ob denn seine Dorfschaft keinen Geschettern zu schicken habe als
ihn. „O ia doch. Herr Amtmann." antwortete der Bauer , „das
wohl: aba d' Nachbovn haben halt gemoant. für Euch war i scho
klug gnu."

Schlimme Verwechslung. Ein Bauer kommt mit verbunde¬
nem Gestcht zu einem Uhrmacher und übergibt diesem eine alte
Kuckusubr. die gänzlich zerbrochen ist. — „Nun," meint der Uhr¬
macher, „was zum Kuckuck, haben Sie denn mit dem Gehäuse ge¬
macht!?" — Der Bauer will zuerst nicht mit der Sprache heraus.
Dann kratzt er sich hinter den Obren und sagt: „O mei. mir
träumt ', es gäbe einen Eisenbabnzulammenstoß. Rasch will ich
an der Notleine zieben. und — da saust mir auch schon meine
alte Kuckusubr ok'n Kovv!"

Boshaft . „Kellner !" ruft ein Gast in einem Restaurant , wo
eine Kapelle spielt. — „Sie wünschen?" — „Sagen Sie mal dem
Dirigenten , er soll so was recht Rührendes svielen lasten, viel¬
leicht läßt sich das Beefsteak erweichen!"

Berliner Ton nach der Söslickkeitswvchc Dro ĉhkei-' " Uchê :
„Aber gern, Frollein . fahre ick Ihnen , nehmen Se , bitte, in
meinem bescheidenen Wagen Platz: mein Hans wirb es sich zur
Ehre anrechnen, eene so süße Last zu befördern!"

Kinotod. Regisseur: „Nee. Fränletn Pepita Popelina, das
ist kein Tod ! Sie sterben ia wie 'ne Gliederpuppe. da muß Lebe»
drin sein, Leben!"

SInnIprfiche.
Arbeit ist des Blutes Balsam.
Arbeit ist der Tugend Quell.

*
Es ist ein allgemeines Komplott
Bon der Wiege zum Leichentuch«:
Wie macht man an dem lieben Gott
Die schlausten Bestechungsversuche?

Herber.

L. Fulda,

Die Gewalt , nicht die Meinung ist die Königin der Welt: aber
die Meinung nützt die Gewalt aus . Pascal.

Mein ersten Inventur - Ausverkauf nach dem Kriege
dauert vom s . bis !S. Januar.

Während dieser 14 Lage treten grosse preisermässigungen ein.
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-Anzüge

Serie I
Serie II
Serie III
Serie IV
Serie V

Jl 50.—
100 .—
150.—
225.—
800.— I

Herren-Paletots und Ulster
Herrrn -Paletots und Ulster
Herren-Paletots und Ulster
Herren-Paletots und Ulster
Herren-Paletots und Ulster

riell
rie TI

Serie
Serie
Serie III
Serie IV
Serie V

Jünglings -Anzüge
Jünglings -Anzüge
Jünglings -Anzüge
Jünglings -Anzüge
Jünglings -Anzüge

JL  200.—
.. 325.—
„ 475.—
„ 650.—
„ 850.—

Serie I
Serie II
Serie III
Serie IV
Serie V

M 250.—
„ 300.—
„ 375.—
.. 475.-
„ 600.—

Herrcn-Anzüge
Herren-Anzüge
Herren-Anzüge
Herren-Anzüge
Herren-Anzüge

Serie I
Serie II
Serie III
Serie IV
Serie V

Jt

Damen-Loden-
Damcn-Loden-
Damen^Lodon-
Damcn-Loden-
Damen-Loden-

nnd
und
und
und
und

Gummi-Mäntel
Gummi-Mäntel
Gummi-Mäntel
Gummi-Mäntel
Gummi-Mäntel

Serie I
Serie II
Serie III
Serie IV
Serie V

M. 125.—
„ 200 .—
„ 300.—
„ 450.—
„ 650.—

450.-
550.
700.
850.-

1000 .-
Anzug-,
Anzug-,
Anzug-,
Anzug-.
Anzug-,

Herren -Hoien
Herren -Hosen
Herren -Hosen
Herren -Hosen
Herren -Hosen

Hosen-
Hosen-
Hosen-
Hosen-
Hosen-

und
und
und
und
und

Paletot -Stoffe
Palctot -Stosfe
Paletot -Stofse
Paletot -Stoffe
Paletot -Stoffe

Serie I
Serie II
Serie III
Serie IV
Serie V
Serie I
Serie II
Serie III
Serie IV
Serie V

M 85 .—
.. 125.—
„ 175.—
„ 235.—-
„ 300.—

.H. 50 .—
.. 90.—
„ 150.—
„ 225.—
„ 300.—

Hilf alle niebt in Serien ein-
geteilten Klaren gewähre ich 1U /O lwPCllU

E» Huch in den anderen Abteilungen bieten rieb zünftige Kauf=
^ gelegenbeiten » « « Gin Besuch wird Sie überzeugen.

Brune UJancU , Wiesbaden , Kircbaasse 5b

- Inventurausverkauf
zu den ganz bedeutend herabgesetzten Preisen in

Herrenwäsche, Damenwäsche, Bett, Tischu. Küchenwäsche, Stückware, Damenkonfektion
dauert nur noch wenige Tage. - Verkauf nur solange Vorrat.

Günstigste Kaufgelegenheit des ganzen Jahres
für Brautausstattungen , Hotel - und Pensionswäsche.

■= = Wir empfehlen von diesem aussergewöhnlich günstigen Angebot ausgiebigen Gebrauch zu machen. -.

Beckhardt , Kaufmann & Co.
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden der Firma Nassauische Leinen-IndustrieJ. M. Baum. [4091

Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse . Telephon Mr. 854 . Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse.
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währe»-
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des

Emaille
Inventur -Verkaufs

Lampen 8* " unb
Solinger Stahlwaren
ftlpßCCÖ , oerfilb. Scftecke

Echtes Kristall

Lederwaren
Schreibzeuge
Rauch -Service
Blumenkrippen
Bilder

Rabatt
auf « ebenstehende Artikel.

würtenberg
L Wiesbaden
t  Neugaffe 11.

Die Stadt Wiesbaden hat an ein Bankenkonsortium eine
l
1 Ml

im Betrage von 85 üüSlioaien Mark begeben.
Die Unterzeichneten Banken und Bankiers nehmen

Zeichnungen entgegen . — Der Verkaufskurs beträgt

92 .50 %
Die Anleihe ist eingeteilt in Stücke von

Mk. 500.- , Mk. 1000.- , Mk. 2000.- und Mk. 5000.-
und hat April,Oktober Zinsscheine . Der erste Zinsschein
ist am 1. April 1921 fällig.

Die Tilgung der Anleihe erfolgt vom Jahre 1921 ab im
Wege der Auslosung oder des Rückkaufs mit einer jähr¬
lichen Tilgungsquote von l 1̂ des Anleihekapitals zuzüglich
der durch die Tilgung ersparten Zinsen.

Die Stücke sind sofort lieferbar.

Bankcommandite Oppenheimer&Co.,
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden,
Marcus Berte&Co.,
Deutsch«; Bank Filiale Wiesbaden,
Direction der Disconto-Gesellschaft Filiale Wiesbaden,
Direktion der Nassauischen Landesbank,
Dresdner Bank Filiale Wiesbaden,
Genossenschaftsbank für Hessen-Nassaue. G. m. b. H.,
Gebrüder Krier,
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden,
Vereinsbank Wiesbadene. G. m. b. H.,
Wiesbadener Bank für Handelu. Gewerbee. G. m. b. H.

Modernes Umpressen , Kernigen un i
Färben getragener

HerreifHüte
sowie getragene Damen - u. Herren -Hftte zu

Konfirmanden -Hüte
Umpress - Anstalt Wiesbaden
Nur I. Stock . Wellritzstr . 4 Kein Laden.

Städt . Leihhaus
Montag ., 24. Januar , um ".. 8 'A llhr aufangerid
Versteigerung verfallener Pfänder

Gold - u. Silbersachen . Kleidungsstücke . Wüsche vv.Ibersachen, Kleidungsstücke . Wüsche m>.
Städt . Peibbausocrwaltung (JUh,i

Hafen und
Rnzüge

sind billig zu baden

Neugasse 22
1. Stock. lMie!

Bruchtranke
können obncOveration u l
BeruMör . gekeilt wer¬
den . Svrechstunden in j
Mainz , Hotel Rational
am Mittwoch. 12. Ja »,
von 9—1 Ubr . Dr . med
Knovk. Tveziatarzt füi.
Bruchleiden . (®-8!

Daunendecken,
Steppdecken , Wolldecken.

Debkbett , Ia weisse Daunenfüllung,
garant . federriicht . echt rot . Inlett Mk. 570

Deckbett , Ia graue Daunenfüllung,
garant . lederdicht , echt rot . Inlett , Mk. 395

Deckbetten . . Mk. 360, 320, 280, 230
Kissen . . . Mk. 190, 150, 120, 95, 65

Bettfedern und Daunen
in grösster Auswah 1.

Aufarbeiten von Deckbetten und Kissen.

Dreiteilige

= Matratzen z=
mit Kopfkeil

Seegras - Füllung
Mk. 475, 425, 360 , 225, 135

Woll -Füllung . Mk. 590, 485, 330, 285
Kapok -Füllung Mk. 975, 875, 775, 6 00
Rosshaar -Füllung

Mk . 1650, 1450, 1350, 1150
- Anfertigung in eigenen Werkstätten.

Aufarbeiten von Matratzen.

Metallbettstellen
für Erwachs , m. Ia Pat .-Matr.
Mk . 625, 525, 445, 330, 275

Kinder -Bettstellen
Mk . 590,425,350,210,195,130

«MM Pat-Matratzcn
Weisslackierte Schränke
Wickelkommoden , Wascli-

toiletten , Naclitschräuke usw.

Betten -Spezialhaus

Wiesbaden Bärenstrasse 4.
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Sport und Spiel.

Fußball. Am Sonntag, den 9. Januar, vormittags 19%  Mr.
spielt auf dem Svortvlatz an der Frankfurter Straße die 8.
Jugendmannschatt des Sportvereins gegen die 3. Jugendmann¬
schaft Biebrich 02. , ~ m ...

Fußball. Die Ligamannschaft des F .-V Germania fabrt am
Sonntag . S. Januar nach Worms, um gegen die dortige „Wormatia"
tbr fälliges Verbandswettspiel ausrutragen Treffpunkt 10 Ubr
sam Bahnbofi . Ans dem Sportplatz an der Waldstraße spielen um
1 Mr die 4. Mannschaft gegen die 1. Mannschaft von Idstein , um
2.30 Mr die Ib-Mannschaft gegen di« 1. Mannschaft von Elz. —
Am Sonntag vorm, um 8 Mr fiudettem Tramingfvicl der 1. gegen
die 2. Mannschaft des Sportklubs „Naisau auf dem Platze an der
Nikolasitraße statt. Die diesjährige Generalversammlung ist auf
Montag, 18. Jan ., vllntt. 8 Mr im Saale des Rest. „Rodenstriner",
Ecke Bertram - u Hellniundftraße. festgesetzt. — Am Sonntag vor¬
mittag spielen die Freien Turner gegen Borussia-RüMsbeim au
dem Platz des F.-K. Germania an der Walöstraßc. Anstoß 2. M
9 Ubr. 1. M. 18.38 Ubr. — Svirlvereinigung Wiesbaden begil
sich mit ibrer 1. und 2. Mannschaft am Sonntag , 9. Januar nab
Rübrsbeim. um gegen den Sportverein 1916 dort ein Privatspü
auszutragen . Abfabtt der 2. Mannschaft 9.58. Treffpunkt 9.38 Ubi
Stadtzett am Babnibos. Absabrt der 1. Mannschaft 12.41. Treffmrnk!
12 Wr Stadtzeit am Babnbos.

finden sich noch in dem Schacht. Die Rettungsaitbeiten find
im Gange.

^Eingehen einer alten tßllringssche« Zeitung. Wie au» Halle a.
^ Saale gemeldet wird , bat di« fett 229 Jadren bestehend«
..Gotbaische Zeitung , ü>e früher nationalliberal war , ihr Er¬
scheinen ab 1. Januar eingestellt. Sie ist im Gotbaischen Organ desBauernbunds ausgegangen.

Berlin , 7. Januar.
Berliner Börse.

Devisenmarkt

Mitteilungen ans aller Welt.
Ei « Rcmbrandt gestohlen . Aus dem Kontor der Bank-

firma Emil Hecksher in Hamburg wurde ein Rembrandt-
gemälde im Werte von 6 Millionen Mark giestohlen. Es wird
anscheinend versucht, das Gemälde ins Ausland zu bringen.

Schachtbrand in einem spamischen Bergwerk . Aus
Madrid wird amtlich gemeldet : In einem Schacht eines Berg¬
werks in der Provinz Jaen sAndalusiens brach Feuer . aus.
23 Arbeiter vermochten sich nicht mehr zu retten und be¬

llollanä.
Brüssel-Antwerpen.
Norwegen.
Dänemark.
ehweden. .
Telsingfors.
lallen.
enden. . . . .

Vew-York. .
Paris. .
Schweiz.
Spanien. . .
Oesterrel ch-Ungarn.
Wien(ln Dentsch-Oesterr.
Prag. .
Budapest. .

abgastempelt)

Telegraphische Auszahlungen für
7- Jan. 19216 J*n. 1921

Geld Brief
2315 .15 2319 .35
455 -50 456 .50

1158 -80
1151 .30

1161.20
1153-70

1433 50 1486 -50
217 -25 217-75
255 -20 255 -80
262 -20 262-70

71 -54-/2 71 .70-2
434 55 435 -45

1108 -85 1111.15
954 -- 956 . -

15-60% 15-54-/,
81 .60 81.80
12-18 12 22

Geld
2322 .65
456 -50

1168 -80
1176 -30
1503 -45

Brief
2327 .35
457 .50
171 .2011 . __

1178 .70
1506 55

215.621/2|216.12%
251 70 252 30
263 .45 264 -55

73 04-/2 73.20-/-
431 30 432 .70

1118 .85 1121 .15
954 - 1 956- -

PMÄ12 101t! 12.14-/,

Wie der Stand dieser Valuta
■ | _ für Brillanten , Gold, Silber,30 hOH IO 801 J^ ahnKeb,sse>Brenn-stifte , Thermokauter.

Bitte nicht verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.
Gv * d ^ dlll # Wagemannstr . 27, Tel. 4424, Lad.

■■111 j u. 1. St. Achten Sie genau auf Nr.27.

Börse« «ttb Banke«.
, , Die 4proz. Wiesbadener Stadtanleitze von 1928 Bnchstab« I
ö^E der Magistrat an ein Bankenkonsortium unter Führung der
Landes bank begeben. Der Verkaufspreis beträgt 92.5« Proz. Di«
Anleche ist m Stücke von M 500, 1000, 2000 und 5000 eiugeteitt und
N^ Linsscheinen per 1. Avril und 1. Oktober versetzen Der erste
Zrnsschein ist am L Mril 1921 fällig. Die Tilgung der Anleib«

. . " lick-
y [l" ~ ■ »♦» 11a um -â vtvui o.c’wj . | UUly . eC/lv 4J, 111» U-
£ * & * vom Z«bre 1921ab im Weg« der Aiislosung Äer ' bes Rii ..
^ukes mit einer täbrlichen Tilgungsauote von 1% Prozent des
§Ä ^ e^ vttals "zuzllgl'icĥ' ber"Hnch "die" Til»^
Stücke sind sofort lieferbar . Die Einsübrung
Börsen zu Frankfurt a. M. und Berlin ist ... _
wirtschaftliche Lage der Stadt Wiesbaden anbelänÄ? so hi  be^
^ ^ '^^ ^ «o^ dlngabe der Stadt Wiesbaden einem Vermögen in
Höbe von 180.19 Millionen M nach Friedenswert Schulden im Ge-
samtbetrage von 134,81 Millionen M gegenüber stehen In dem
angegebenen Vermögen sind di« einen Wett von vielen Millionen
darstellenden Waldbesitzungen der Stadt nicht berücküchttgi Alle
Wiesbadener Banken nehmen Kaufauittäge entgegen.

Amtlicher Wetterbericht.
Hdchstwärme des vergangenen Tages . . . .
Tlefstwärme der letzten Nacht . .
Niederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen In Weilburg: 0 mm
„ „ Koblenz: 0 mm

7 Celsius.
4 Celsius.

Voraussichtliche Witterung für morgen:
_Noch keine wesentliche Aenderung.

Verantwortlich für Poltttk und Feuilleton i. B.: Hein,  iS 0 r r c » j - für de»
übrigen rebaktionellen Teile HanS Hüneke.  Für den Jnscratenlcil und
geschäftliche Mitteilungen : I 0 h. Baßler.  Sämtlich in Wiesbaden
Druck u. Verlag der W t e sbadcncr Verlags . An st alt G. m b tz'

1' " ' ' ’ v • • t • • v Vs *i

Nach Fertigstellung des Umbaus >
befinden sich unsere Büros und Schalter nunmehr

in unserem eigenen Hause

Wilhelmstrasse i, Ecke Kheinstrasse.
Unsere FernSprechanschlüsse sind

für Fernverkehr  für Stadtverkehr
Nr. 5900 , 5901, 5902,

5903 , 5904.
Nr. 5905 , 5906 , 5907,

5908 , 5909.

ln unseren bisherigen Räumen , Wilhelmstrasse 34, verbleiben bis
aut Weiteres ein Schalter für fremde Geldsorten und ein Äuskunftschalter.

Dresdner Bank Filiale Wiesbaden.
8901

Grosser ison -Ausverkauf!
Beginn Samstag , 8 . Januar *, zu teils bedeutend herabgesetzten Preisen so lange Vorrat

Für Herren
Kräftiger Strapazier-Stiefel 128

50

Ia am erik600 dyear Welt. . . 185:oo
Fabrikat

Rotbrauner Rindl.-Touren-
Stiefel Rand genäht. . . . 1955°

Für Damen
Strapazier-Stiefel. US 50
Rindbox "T"1. 135°°moderne Form

Ia Boxcaif Goodyear Welt
gute Passform 19550

Spottbillig
Eieg. Damen-Tanzschuhe. . von  32®°
El. Dam.-Led.-Spang.-Schuhe von  65“
Ia.reinweisse Leinenschuhe. . 57 75
Ia rein  Leinen-RinderstiefelM *?;*»weisse

Altschüler , Wiesbaden,Weliritfstr. Achten Sie genau auf
die Hausnummer.

nm
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Nur kurze Zeit: Fortsetzung meines

Inventur « flusver Kauf!
Mein Angebot soll Jedem, auch dem Minderbemittelten, Gelegenheit geben, seine Einkäufe in zeitgemässer
Ware machen zu können, deshalb kommen nur bewährte Qualitäten aus meinen grossen Lagerbeständen zu

ausserordentlich billigen Preisen
zum Verkauf, and erfolgt die Abgabe in jeder gewünschten Menge.

Hemdentach
80 cm breit , kräftige Ware

Hemdentnch , so cm breit,
mittelfädige , solide Qualität Meter

10
14.75, 13

Meter
75

75

Benfore6 1 K76
80 cm breit , meine allbekannte Marke Meter 19

I Pa. Elsässer Hadapolam 82/84 cm br. Iß 75
1 das Beste für gute Leibwäsche . . Meter nur 10
Bet tnehhal bleinen 1Y50

150—160 cm breit. 49.- ,44

37E
45c

Bettuch Dowlas,
150 cm breit , schwere Qualität . Meter 43.50,

Bettuch Reinleinen
150 cm breit , schwere Hausmacher Ware Meter

Weis » Damast fti!
80 cm breit . . . Meter urx

Bett -Damast , weiss, 130 cm breit, schöne
Blumen - u. Streifenmuster Meter 45.00, 42.00,

50

00

50

:37“
Ein grosser Posten 130 cm breiter bester JA 50

Elsässer Bett -Damast . . Meter nur
Fl hilgc BiberbettUcher, KQ50

besondere dicke Qualität . . , Meter 68.50, rIN
Weiss Flockköper 1ß 7580 cm breit. Meter 18.75, 1U

Weiss gerauht Köper -Barchent 1 175
80 cm breit , gute Qualität . . Meter nur I7t

Mandtuchstofte , weiss, grau, weiss mit roter
r Auswahl , haltbare Qua
Meter 15.50, 13.75, 12.75

Borde, in grosser Auswahl, haltbare Qualitäten, fl75
‘ ' - - ' " 10.75, 0

Hemden -Nessel
80 cm breit . . Meter r

Amerik . Flanelle , 90 and 70 cm breit. 11
für Blusen und Hemden Meter nur 14.80, ll

50

,13“Blusenflanelle
entzückende Streifen , 80 cm breit , Meter 15J7.C

Karrierte Hemdenbiber , so cm breit, J(| 75
cm breit i  fl 80

Meter

te . Meter 16e
15“

schwerstes deutsches Fabrikat
Köperbarchent , 90

ungebleicht , das Beste
Bettkattune

solid und waschecht . Meter 17.50,
Bettslamosen i Q75

80 cm breit . . . Meter 1 »/
Siamosen für Schürzen und Kleider 1(175

Meter 27.50, 25.50, Id
Bettköper , rot 0750

80 cm breit . r . . . . . . . Meter 34.1
ani

4.50, Li

Fertige Wäsche.
Bettücher

prima Haustuch . . . . . . . Stück 83.50,.69“
00

Bein -Lein en -Bettü eher. 99
Kissenbezüge aus guten Stoffen, ausgebogt, 9150

mit Stickerei und Klöppeleinsätzen . . 38.50, 01

ü ' ~ . 68“
1475

J50

Tischtücher
Rein- und Halbleinen ,

Zimmerhandtücher
prima weiss Gerstenkorn

Küchenhandtücher
grau

Frottierhandtücher
Kräuselgewebe , . .

99.00, 88.00,

1150
. 16.50, 13.50, 11

Gross .GelegenheitspostenWasch -Stofle
Mouseline , Zephir , Cröpe,
Voiles usw. Meter

m n i
r r 6”

Foulardseide
75 cm breit

Restposten meiner bekannten
Meter 49.50,.39

50

Restposten meiner bekannten PK|
Crtpe de Chine .Meter 90

’24
00

Schwarz und welzs
100 em breit . . . .

Kleiderstoffe
. . Meter 29.50,

50

Schwarz und weiss □ Kleiderstoffe
125 em breit . Meter 32“

1 Posten doppelbreiter Kleiderstoffe 1Q50
blau -grün □ . Meter IN

2 Posten einfarbige Kleiderstoffe
Cheviots usw ., bis 108 cm breit . Meter 42.50,

Reinwollener Cheviot
100 cm breit . Meter

Posten halbwollener Kleiderstoffe
doppeltbreit . . . * .Meter

Jackenkleiderstoffe
130 u. 140 cm breit . Meter

120 cm breit schwarz Cheviot
Meter

ISO cm breit reinwollen Nattd
für Jackenkleider und Mäntel . . . . Meter

130 cm breiter Flausch -Hantelstoff
Meter

Restposten
Wasch -Unterröcke . .

29“
58“
29“
36“
32“
65“
79“
29“

Posten © amemliemdeii J |
gute Qual., mit Stickerei , Festen u. Rumpfgestickt

n r J ^ amenbeinkleider ^
mit Stickereigarnierung . (jT

.losenbWatf
62 48»wnüte ? (temMwirMusp(a£

Karl Döring , Wiesbaden
Fabrik : Drudenstrasse 5 Fernsprecher Nr. 6149
L&den : Welssenburg Str . 12 (Tel . 5270), Sdiwalbacher Str . 9
Färben , Reinigen sämtlicher Damen- und Herren-Garderoben,

Möbel - und Dekorationsstoffen , Teppichen usw.

Gardlnen-Neuwäscherel und-Spannerei.
Tadellose Ausführung . Schnellste Lieferung.
Reelle Bedienung . Solide Preise.

Auf Wunsch freie Abholung und Belieferung.
3927

Sehenswert Ausstellung!

Möbelt
Wiesbaden, Friedrichstrasse 41,
Vorteile beim - 5M ><SClt,

Verkauf allerbilligst gegen

Cassa und auf Teilzahlung.

Besichtigung erbeten.

Tal. 5959

Taunnsstr. 4
Wilhelmstr. 56

(Hotel Nassau)

Kranzplatz (Hotel Rose).

11

li

bekannt durch herrlichen Sitz,
tadellose Arbeit und Ia Qualität Ais

Carl Goldstein
Telefon 605. Wiesbaden. Weberg.18.

Dauer —Batterien
von unerreichter Brenndauer.

Fiack , Luisenstr . 25 l«-°»
gegenüber Real rGymnasium. - Telefon 747.

Trau
fmoderne Kl
Feingehalt,

W. Sauerland
Fiesbaden — Schulbusse 7.

^moderne Kugelform , in jedem
Feingehalt , matt und Glanz
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